
www.facebook.com/oh.stadtmagazin

www.oh-stadtmagazin.de
www.oh-tv.ruhr

Ausgabe 35 | Dezember 2018/Januar 2019

Titelthema

ES WEIH-
NACHTET 
SEHR …
OBERHAUSEN IM 
ADVENT

Das Stadtmagazin aus Oberhausen

ABFALL- KALENDER2019zum Herausnehmen



das Jahr 2018 neigt sich dem Ende zu, mit großen Schritten 
steuern wir auf das Weihnachtsfest zu. Richtig schön auf das 
Fest einstimmen kann man sich auf den zahlreichen Advents-
basaren und Weihnachtsmärkten, die in Oberhausen stattfin-
den. Auf dem Altmarkt gibt es eine Neuheit: Seit dem 20. No-
vember hat die City Weihnacht hier ihre Türen geöffnet. Der 
Weihnachtsmarkt in der Oberhausener Innenstadt startet mit 
neuem Konzept und einer Eisbahn rund um die Säule mit der 
Engelsfigur.

Dieser Friedensengel ziert auch den Titel unser Oh!-Ausga-
be. Seit 140 Jahren überblickt die Figur mit blanker Brust und 
Lorbeerkranz in der rechten Hand von der hohen Säule aus 
den Altmarkt. In der römischen Mythologie stellt diese Figur 
Viktoria dar, die Personifizierung des Sieges und jungfräuliche 
Hüterin des Reiches; im Griechischen ist sie die Göttin Nike. 
Und auch, wenn die Säule ursprünglich aufgestellt wurde, um 
an die Schlacht bei Sedan und die Kriege mit Dänemark und 
Österreich zu erinnern, spricht man in Oberhausen vom Frie-
densengel. 

Einen Engel – oder im übertragenen Sinne etwas Zuwendung 
und Unterstützung – können einige Menschen in der Advents-
zeit gut gebrauchen. Daher stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe 
ausgewählte Aktionen vor, mit denen Sie dazu beitragen kön-
nen, dass das Weihnachtsfest in diesem Jahr besonders schön 
wird: Auf den Seiten 17 bis 19 stellen wir die Initiativen der 
Oberhausener Tafel, des Friedensdorf International sowie die 
Wunschbaumaktionen der NRZ und der Galeria Kaufhof vor. 

Das gesamte Team der Oh! wünscht Ihnen eine friedvolle Ad-
ventszeit, ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start in 
das neue Jahr! 

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter 
www.oh-stadtmagazin.de
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Ihr Preisvorteil:           3.360,– €

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Corsa Selection, 3-Türer, 1.2, 51 kW (70 PS),
Euro 6d-TEMP Manuelles 5-Gang-Getriebe

schon ab 10.690,– €
Euro 6, Manuelles 5-Gang-Getriebe

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,4-7,3;
außerorts: 5,0-4,9; kombiniert: 5,9-5,7; CO
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-Emission,

kombiniert: 133-131 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse D



Von drauß' 
vom Walde 
komm ich her
Oberhausen freut sich 
auf Weihnachten 
S. 14–19

Beschwingte fünfte Jahreszeit
Die Karnevalssession ist eröffnet S. 38

Spiel der Throne
Eine Ausstellung zur Fantasy-Fernsehserie ist 
jetzt ganz real am Centro zu sehen S. 28

Weltmeister aus Oberhausen
Der Eisenheimer Timo Schaffeld holte den Titel 
beim Ironman auf Hawaii S. 44

stadtgespräch

3	 Editorial

6	 Das neue Jahrbuch „Oberhausen ’19“

	 Mitmachen: 100 Jahre VHS

7	 Oberhausen mit Bus und Handy 
entdecken

	 Gasometer: „Der Berg ruft“ wird 
verlängert

8	 Luise-Albertz-Halle: 
Die Todes-Wuchtl schlägt zurück

umwelt aktuell

9	 Energieberatung buchen und 
kostenlose LED-Leuchten sichern

10	 Einwurfzeiten an Container-Stand-
plätzen beachten

28	 Game-of-Thrones-Ausstellung: 
Der Winter naht …

29	 Nach „So viel Zeit“ …: Kinofilm läuft an

gutes leben

31	  JUFA Hotels: Für kleine und große 
Abenteurer

32	 Fraunhofer Umsicht: Tipps zur Weih-
nachtszeit, Verpackungszeit

34	 Wohntrends 2019

35	 Hülskemper: Bewusst anders

36	 Wohntrends 2019

38	 Hoppeditz-Erwachen in Sterkrade

39	 FIRST Reisebüro Schlagböhmer: 
Die Experten für Kreuzfahrten

40	 EKO.: Ganzheitliche Behand-
lung im 
Zentrum für Alterstraumato-
logie 

41	 Stoag: Der Winter kann kom-
men 

junge themen

42	 Spieletipp: 
Exit Kids Code Breaker

	 Arena: „The Dome“ – 
Comeback der Superlative

43	 evo: Wimmelbuch – Neue Pers-
pektiven auf die Stadt

	 In der Weihnachtsbäckerei

11	 Sauber, Oberhausen! Kampagne mit 
neuen Aktionen

13	 WBO: Was gehört in die Toilette?

titelthema
14	 Es weihnachtet sehr …
15	 Weihnachtsmärkte 2018
16	 Centro: Feiern, shoppen, 

Freunde treffen
17	 Schenken und helfen
18	 Feierabendmarkt im Winterquartier
	 Oberhausener Friedensdorf sucht Klei-

dung für Jungen
19	 Oberhausener Tafel: Helfen, wo Hilfe 

gebraucht wird

tourismus & wirtschaft

20	 Neuer Null-Euro-Schein

20	 Weihnachtsgeschenke aus Oberhausen

21	 Punkten beim Tourismus

22	 Start-Ups in Oberhausen: Erfolgreich an 
den Start gegangen

24	 Der Job-Motor läuft an: Arbeitslosigkeit auf 
niedrigstem Stand seit Jahrzehnten

25	 Stadtsparkasse Oberhausen: Neuer Glanz 
für Alt-Oberhausen

kunst & kultur

26	 Theater Oberhausen: 
Mitschreien, mitdenken, mitheulen

27	 Ebertbad: Pommes, X-Mas, Neujahrstanz

	 kOh!lumne

Der Sandmann?
Das Theater Oberhausen zeigt viele 

Stücke für die ganze Familie in der 
Adventszeit S. 26

Nito „Womanizer“ Torres
Genug gestrickt und ab ins Ebertbad S. 27

sport
44	 Der Eisenmann aus Eisenheim

45	 FC Together-DRK Oberhausen

und sonst

46	 sOh!ciety

48	 Veranstaltungskalender

52	 Oh! Auf Dauer!

54	 rätseln & gewinnen

	 Das kommt im Januar

	 Impressum

GEWINNETOLLE PREISEAUF DEN SEITEN 6, 27, 29
UND 54

54

so viel inhalt!so viel inhalt!



DAS NEUE JAHRBUCH „OBERHAUSEN ’19“

100 JAHRE VHS
Im Jahr 2019 wird die Volkshochschu-
le 100 Jahre alt. Anlässlich dieses Ju-
biläums steht ein großes Fest im und 
am Bert-Brecht-Haus an, um einhun-
dert Jahre Lernen in Oberhausen zu 
feiern. 

Da das Leben bekanntlich die schöns-
ten Geschichten schreibt, bittet die 
Volkshochschule alle Oberhausener, 
ihre persönliche Geschichte zu erzäh-
len, die mit der VHS zu tun hat. Was 
haben Sie in dem Bildungszentrum 
erlebt, was haben Sie dort gelernt? 
Gab es besondere Begegnungen? 
Eventuell mit der Liebe fürs Leben? 
Oder was hat sich durch die VHS ver-

ändert? Hat ein Kurs dazu geführt, 
dass ein beruflicher Aufstieg ge-

schafft, ein neues Hobby ange-
fangen wurde oder haben Sie 

einen Reisegefährten fürs 
Leben kennengelernt?

Die VHS Oberhausen 
freut sich auf die Einsen-
dung von originellen, 
lustigen und traurigen, 
schönen und skurrilen 

Geschichten. Auch kurze Anekdoten 
und Fotos sind herzlich willkommen, 
denn der VHS ist es in 100 Jahren nicht 
langweilig geworden. Und so soll auch 
das Jubiläumsjahr dank der persön-
lichen VHS-Geschichten kurzweilig 
und spannend werden. 

Die Geschichten sollen in einer Fest-
schrift und auf den Medienkanälen 
der VHS veröffentlicht werden.

Kontakt:
Volkshochschule Oberhausen
Bert-Brecht-Bildungszentrum
Langemarkstr. 19-21
46042 Oberhausen
Sabine Tißen
sabine.tissen@oberhausen.de
Tel.: 825 2978
Fax: 825 5411

Journalisten aus der Stadt haben für 
das beliebte Lese- und Bilderbuch, 
den 36. Band dieser seit 1984 jährlich 
fortgeschriebenen Reihe, wieder in 
Oberhausen und über Oberhausener 
recherchiert. Auf 204 Seiten erzählen 
sie mehr als 20 interessante Geschich-
ten: u. a. über die Sterkrader „Ge-
nuss-Werkstätten“ Ruhrpottbrewery 
und Mahlgrad, das Literaturhaus an 
der Marktstraße, den noch jungen 
Betrieb „Gartenwert“ in Holten mit 
seinen Staudenkulturen, die aktuel-
le Gasometer-Ausstellung „Der Berg 
ruft“, das neue Jobcenter am Altmarkt 
mit dem Dachgarten, den Spen-
den-Laufverein „running4charity“, 
den Eine-Welt-Laden in Osterfeld, der 

2019 schon 30 Jahre besteht, und über 
Schiffseigner Manfred Ahrens, der mit 
der „Prüsmann“ einen alten Eisbrecher 
wieder flott bekommen will.

Das Titelbild des neuen Jahrbuchs 
zeigt eine außergewöhnliche Spie-
gel-Perspektive von Schloss Oberhau-
sen. Die Fotografie ist Bestandteil der 
„Spiegeleien“, mit denen Fotograf Tom 
Thöne Oberhausen den Spiegel vor-
hält. 

Das Jahrbuch ist ab sofort im Oberhau-
sener Buchhandel sowie in den beiden 
Tourist Informationen am Haupt-
bahnhof und im Centro zum Preis von 
14,90 Euro erhältlich. 

Die Stadt ganz neu entdecken: Das kann man 
schon seit diesem Sommer mit der Smart- 
phone-App „Geocaching Oberhausen powe-
red by Stoag“. Nun gab es ein großes Update: 

Gleich drei neue Touren und technische Verbesserungen 
machen Lust, den Winter für digitale Entdeckungsreisen 
in Oberhausen zu nutzen.  Mit Bus und Bahn geht es auch 
in entlegenere Winkel: Der besondere Clou des Updates 
ist die Thementour „ÖPNV – eine Stadt in Bewegung“ 
durch ganz Oberhausen.

Die App ermöglicht eine spannende Mischung aus Stadt-
führung und Schnitzeljagd von Sehenswürdigkeit zu Se-
henswürdigkeit. Neu im Angebot sind jetzt eine Kurztour 
durch die Neue Mitte und eine längere Route für Radler 
durch den Stadtbezirk Sterkrade. Bisher waren drei Tou-
ren online: Eine Entdeckungstour zu Fuß erschließt die 
Innenstadt von Alt-Oberhausen, eine längere Tour für 
Radler erkundet die „Neue Mitte Oberhausen“ und eine 
weitere – wahlweise zu Fuß oder mit dem Rad – führt 
durch Osterfeld. 

Das Angebot richtet sich ausdrücklich nicht nur an er-
fahrene Geocacher, sondern an alle, die Oberhausen 
besser kennenlernen wollen. „Geocaching Oberhausen“ 
gibt es kostenlos im Google-Playstore für Android-Tele-
fone und im App-Store für IOS-Geräte. Die App wurde 
als Gemeinschaftsprojekt vom Stadtarchiv Oberhau-
sen und von der OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH initiiert.

Oberhausen
 ’19

36. Jahrbuch
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Das „Alpenglühen“ im Gasometer Oberhausen geht 
weiter: Die aktuelle Ausstellung „Der Berg ruft“ wird 
vorzeitig um eine Saison bis zum 27. Oktober 2019 
verlängert. Mit bereits 450.000 Besuchern knüpft sie 
erfolgreich an die Vorgängerausstellungen an. 

„Die Ausstellung fasziniert Jung und Alt gleicher-
maßen“, so Jeanette Schmitz, Geschäftsführerin der 
Gasometer Oberhausen GmbH. „Besonders freuen 
wir uns darüber, dass es uns gelungen ist, mit der 
Ausstellung nicht nur Bergsportler und Wanderer 
zu begeistern, sondern vor allem auch Familien und 
alle, die sich für Natur, Entdeckungen und Abenteuer 
interessieren.“

Höhepunkt der Ausstellung im 100 Meter hohen 
Luftraum ist eine monumentale Nachbildung des 
Matterhorns, die den legendären Berg mit moderns-
ter 3D-Projektion im Wechsel der Tages- und Jahres-
zeiten eindrucksvoll in Szene setzt. 

Die Öffnungszeiten sind dienstags bis samstags von 
10 bis 18 Uhr. Weitere Infos unter
www.gasometer.de

„DER BERG 
RUFT“ WIRD 
VERLÄNGERT!

OBERHAUSEN MIT 
BUS UND HANDY 
ENTDECKEN

Machen Sie mit!

Gewinnen Sie ein von insgesamt 
drei Jahrbüchern: Senden Sie uns 
eine E-Mail oder eine Postkarte mit 
dem Betreff „Jahrbuch“ bis zum 
18. Dezember – Adressen S. 54
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Bei einer gemeinsamen Aktion 
der Verbraucherzentrale mit 
dem städtischen Klimaschutz-
management werden Oberhau-

sener beim Energiesparen in ihren eige-
nen vier Wänden unterstützt. 

Im Rahmen der Vor-Ort-Beratung 
durch die unabhängige Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale können 
Interessierte mit dem sogenannten 
‚Basis-Check‘ ihren Strom- und Heiz- 
energieverbrauch prüfen und sich zum 
richtigen Heizen und Lüften beraten las-
sen. Neben Energieverbräuchen werden 
unter anderem Haushaltsgeräte, Lam-
pen, Fernseher und Computer, aber auch 
elektrische Warmwasserbereiter und 
andere Stromverbraucher unter die Lupe 
genommen. Ziel ist es, individuelle Ener-
giespartipps zu erstellen, die die persön-
lichen Gewohnheiten bei der Gerätenut-
zung, dem Lüften und den Einstellungen 
der Heizkörper berücksichtigen. 

Auf diese Weise werden „vor allem pra-
xisnahe, einfache und günstig umzu-
setzende Tipps erarbeitet, mit denen 
gleichzeitig Geld gespart werden kann“, 
weiß die Energieberaterin der Verbrau-
cherzentrale in Oberhausen, Dipl. Ing. 
Martina Zbick. Der Basischeck ist des-
halb besonders für Mieter geeignet. Ei-
genheimbesitzer können natürlich auch 
vom Basis-Check profitieren, allerdings 
wird bei diesem Beratungsformat nicht 
zu energetischen Sanierungsvorhaben 
beraten. Die Energiespartipps werden in 
einem kurzen Bericht zusammengefasst 
und anschließend zum Nachlesen zur 
Verfügung gestellt. 

Die Stadt Oberhausen unterstützt das 
Angebot der Verbraucherzentrale gezielt 

mit LED-Leuchten. „Der Basis-Check ist 
ein ideales Angebot um Energie und Geld 
zu sparen. Nebenbei kann man einen 
persönlichen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Das möchten wir unterstützen. 
Mit Hilfe der LED-Leuchten können 
Ratsuchende sofort beginnen Energie zu 
sparen“, so Kai Thiemann, Klimaschutz-
manager der Stadt Oberhausen.

Nach durchgeführter Beratung erhal-
ten diejenigen, die sich während des 
Aktionszeitraums angemeldet haben, 
gegen Vorlage des Beratungsberichts im 
Technischen Rathaus in Sterkrade (Ge-
bäudeteil B, Zimmer 601) kostenlos vier 
LED-Leuchten (E27-Sockel, solange der 
Vorrat reicht).

Darüber hinaus können Sparin-
teressierte auch weiterhin 
kostenlos die Energie-
sprechstunde der 
Verbraucherzent-
rale an Markt-
tagen mitt-
wochs von 
10 bis 13 Uhr 
im Technischen Rat-
haus in Sterkrade; 
Gebäude A, Raum 001 
in Anspruch nehmen. 

Der Basis-Check 
kostet 10 Euro. Für 
einkommensschwa-
che Haushalte mit 
e n t s p r e c h e n d e m 
Nachweis sind die 
Beratungsangebote 
kostenfrei.

Interessierte können 
sich im Aktionszeit-

raum vom 6. bis 20. Dezember schriftlich 
oder telefonisch anmelden unter:

VERBRAUCHERZENTRALE NRW 
BERATUNGSSTELLE OBERHAUSEN
Paul-Reusch-Straße 34 
46045 Oberhausen 
Telefon:  911086-30
E-Mail: oberhausen.energie@ 
verbraucherzentrale.nrw

Die Stadt Oberhausen fördert Vor-Ort-Beratung der 
Verbraucherzentrale mit kostenlosen LED-Leuchten

ENERGIEBERATUNG 
BUCHEN UND KOSTENLOSE 
LED-LEUCHTEN SICHERN

Die Luise-Albertz-Halle eta-
bliert sich immer mehr zu 
einer Location für bekann-
te Künstler und Events 

mit überregionaler Ausstrahlung. Die 
„Gute Stube“, außerhalb der Stadtgren-
zen hauptsächlich als CongressCen-
trum Oberhausen bekannt, präsen-
tiert in der Vorweihnachtszeit und zu 
Jahresbeginn einige ganz besonders 
hochkarätige Veranstaltungen. So tritt 
in der 1.400 Zuschauer fassenden Hal-
le am 8. Dezember Kabarettist Torsten 
Sträter mit seinem Programm „Es ist 
nie zu spät, unpünktlich zu sein“ auf. 

Faisal Kawusi ermahnt einen Tag spä-
ter, am 9. Dezember, „Glaub nicht alles, 
was du denkst“. Mit der Inszenierung 
von „Schwanensee“ gastiert das Mos-
cow State Ballett am 15. Dezember in 
der Innenstadt. 

Nach dem Neujahrskonzert 2019 am 
6. Januar gibt sich dann einer der Top-
stars der deutschen Comedy-Szene 
in Oberhausen die Ehre: Mit seinem 
brandneuen Programm „Lucky Punch 
– Die Todes-Wuchtl schlägt zurück“ 
ist Michael Mittermeier aktuell in 
Deutschland, Österreich und in der 
Schweiz unterwegs. Das Motto: Ein 
Mann, ein Mikro, keine Regeln – am 
15. Januar 2019 dann auch zu sehen auf 
der Bühne der Luise-Albertz-Halle.  

Info: Tickets für alle Veranstaltungen 
in der Luise-Albertz-Halle gibt es un-
ter anderem in den beiden touristi-
schen Infostellen am Hauptbahnhof 
und im Centro am Mitteldom, Tel: 
82 45 70, E-Mail: tourist-info@ober-
hausen.de

 www.oberhausen-tourismus.de

Torsten Sträter, das Moscow State Ballett und Michael 
Mittermeier zu Gast in der Luise-Albertz-Halle

„DIE TODES-WUCHTL 
SCHLÄGT ZURÜCK“

 Michael Mittermeier dreht  
 auf – am 15. Januar im  

 CongressCentrum Oberhausen 
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umwelt aktuell

• erfahren • kompetent • leistungsstark

Ihr freundlicher
Opel-Service-Partner

in Oberhausen.

Christian Scherer
Teutoburger Str. 34
46145 Oberhausen

T 0208-740 05 90
E c.scherer@autohaus-scherer.com
W www.autohaus-scherer.com
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Die Nutzung der Container für 
Altglas, Papier und Altkleider ist 
aus ökologischer Sicht sinnvoll 
und wünschenswert. An- und 
Abfahrt, Zuschlagen der Türen 
sowie des Kofferraums und Ein-
wurf – insbesondere von Glas – 
sind allerdings stets mit Geräu-
schen verbunden. Die Abfall-
beratung bittet darum, bei der 
Entsorgung die Einwurfzeiten 
zu berücksichtigen. Werktags 
zwischen 7 und 20 Uhr ist die 
Nutzung erlaubt, sonntags und 
auch feiertags ist sie ganztägig 
verboten.

Die Abfallberatung bittet da- 
rum, Rücksicht auf die Anwoh-
ner zu nehmen und deren Recht 
auf Nachtruhe sowie ungestörte 
Sonn- und Feiertage zu respek-
tieren. 

Der Kommunale Ordnungs-
dienst überwacht die Einhal-
tung der Einwurfzeiten. Ein 
Knöllchen erhalten auch dieje-
nigen, die Papier, Altglas, Texti-
lien oder Abfälle auf oder neben 
den Containern abstellen. 

Weitere Informationen gibt es 
bei der Abfallberatung unter 
Tel. 825 35 85. 

EINWURFZEITEN 
AN CONTAINER-
STANDPLÄTZEN 
BEACHTEN

Seit Beginn dieses Jahres laufen die 
Vorbereitungen für die Einführung des 
Identsystems.

WAS IST DAS IDENTSYSTEM?
Alle gebührenpflichtigen Abfallbehäl-
ter werden zukünftig über Transponder 
ausgelesen, die per Aufkleber auf beiden 
Seiten aufgebracht sind. Jede Müllton-
ne und jeder -container erhält auf diese 
Weise eine eigene Nummer und kann 
einem Grundstück zugeordnet werden. 
Zusätzlich werden die durchgeführten 
Leerungen erfasst. Personenbezogene 
Daten und das Gewicht des Mülls wer-
den nicht erfasst. 

Der Vorteil: Mülltonnen, die nicht im 
System sind und folglich auch nicht be-
zahlt werden, können aufgespürt und 
abgezogen oder aber angemeldet wer-
den. Umgekehrt werden Tonnen, die von 
den Eigentümern bezahlt, aber nicht 
mehr vor Ort sind, ebenso sichtbar. Mit 
dem neuen System werden also Daten-
lage und Ist-Bestand abgeglichen – das 
sorgt auf beiden Seiten für Gebührenge-
rechtigkeit. 

WAS IST ZU TUN?
Alle gebührenpflichtigen Abfallbehäl-
ter müssen je zwei Aufkleber aufwei-
sen. Sobald eine oder mehrere Bio- oder 
Restmüllbehälter keinen oder nur einen 

Aufkleber haben oder 

einer der Aufkleber defekt ist, muss man 
sich umgehend beim Vermieter oder 
Verwalter melden. Eigentümer bzw. de-
ren Beauftragte wenden sich unter der 
Telefonnummer 825-6000 telefonisch 
an die städtische Service-Line und teilen 
dort mit, welche Tonnen noch nicht mit 
Aufklebern ausgestattet sind. 

Seit Ende Oktober stattet die WBO Gefä-
ße, die keine oder defekte Aufkleber auf-
weisen, mit roten Anhängern aus. Diese 
Maßnahme soll das Augenmerk auf vor 
Ort bestehende Probleme richten. Der 
Anhänger enthält die oben genannte Te-
lefonnummer zur Kontaktaufnahme.

WANN WERDEN DIE MÜLLTONNEN 
OHNE FUNKTIONSTÜCHTIGE AUFKLE-
BER NICHT MEHR GELEERT?
Im Januar tritt, vorbehaltlich des Be-
schlusses durch den Rat, die neue Abfall-
satzung in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt 
muss die WBO die Tonnen ohne Aufkle-
ber nicht mehr leeren – spätestens ab 
1. Februar bleibt die Tonne ungeleert ste-
hen. Jetzt ist also die Zeit für die letzten 
Nachzügler gekommen, die Mülltonnen 
auf dem eigenen Grundstück zu über-
prüfen und zeitnah mit Aufklebern aus-
zustatten. 

Weitere Informationen unter:
Tel. 825 60 00

Restmülltonnen und Biomülltonnen müssen zu 
Beginn des neuen Jahres mit Identaufklebern 
ausgestattet sein – jetzt reagieren!

JETZT WIRD’S ERNST!

AKTIONSTAG IM BERO-CENTER
„Bewusst konsumieren & richtig entsor-
gen“ lautete das Motto am 14. November 
im Bero-Center. In der Zeit von 10 bis 
20 Uhr bot die Abfallberatung der Stadt 
Oberhausen Aktionen und Informatio-
nen rund um das Thema Abfallvermei-
dung durch bewusstes Einkaufen an. Mit 
dabei waren natürlich auch wieder Theo 
Tonne und Herr Stinknich alias Patrick 
Strohm. Der Theaterpädagoge tourte 
mit seinem eigens für die Kampagne 
entwickelten Programm bereits durch 
die Oberhausener Kindergärten und 
sorgte auch im BERO-Center wieder für 
Lacher, indem er verschiedene 
„Schmutzfink-Typen“ auf die Schippe 
nahm. Der Aktionstag im Bero fand im 
Rahmen der Europäischen Woche zur 
Abfallvermeidung statt. 

NO LITTERING LABEL
Zahlreiche Bürgerinitiativen, Verei-
ne, aber auch Bürger machen sich im 
Rahmen der Sauberkeitskampagne 
„RESPEKT, wer’s sauber hält.“ stark für 
ein sauberes Oberhausen – sei es in 
ihrem eigenen Umfeld oder bei Akti-
vitäten und Events. Das soll nun auch 
sichtbar gemacht werden. Das No-Lit-
tering-Label „RESPEKT, wer’s sauber 
hält.“ zeichnet öffentliche Institutionen, 
Werbe- und Interessengemeinschaften, 
Bürgerinitiativen, aber auch Schulen 
und Kindergärten für ihr Engagement 
aus. Zudem signalisiert es, dass sich die 
Label-Inhaber mit den Zielen der Sau-
berkeitskampagne der Stadt Oberhau-
sen identifizieren und sich für diese aktiv 
einsetzen. Mehr Infos zum Label unter 
www.sauberes-oberhausen.de

NEUE GESICHTER FÜR DIE KAMPAGNE
Drei neue Gesichter werben für die Sau-
berkeitskampagne der Stadt und enga-
gieren sich gleichzeitig persönlich für 
mehr Sauberkeit. Birgit Bieber kümmert 
sich als Vorstandsmitglied des Oberhau-
sener Kanuvereins (OKV) und begeister-

te Kanutin seit vielen Jahren regelmäßig 
um ein sauberes Ufer am Rhein-Her-
ne-Kanal. Karl-Josef Cachay und sein 
Sohn Mirco sind als ehrenamtliche Ran-
ger tätig und halten das Landschafts-
schutzgebiet Hühnerheide frei von Müll. 

INSGESAMT NÄHERT SICH EIN ERFOLG-
REICHES KAMPAGNENJAHR SEINEM 
ENDE: 
▪	 Für acht weitere öffentliche Flächen, 

wie z. B. Straßen und Parks, konnten 
neue Sauberkeits-Patenschaften ver-
geben werden. Hinter diesen Paten-
schaften stehen engagierte Menschen 
aus Oberhausen: Ehepaare, Einzel-
personen, Familien mit Kindern und 
auch zwei Kindertageseinrichtungen 
mit zahlreichen kleinen Helfern. Sie 
setzen sich – gemeinsam mit den an-
deren oft langjährigen Mitstreitern 
– ganz praktisch für die Sauberkeit 
Oberhausens ein. 

▪	 In einer Kooperation mit dem städ-
tischen Kinderbüro warb die Abfall-
beratung erfolgreich gemeinsam mit 
dem ‚Kinderbüro unter-
wegs‘ auf verschiedenen 
Oberhausener Spielplät-
zen für die Kampagne. 
Unterstützt wurden sie 
dabei von dem Maskott-
chen „Theo Tonne“. Insge-
samt wurden in diesem 
Jahr sieben Spielplatzpa-
ten auch Sauberkeitspa-
ten für ihren Spielplatz. 
Die Ausstattung weiterer 
Spielplätze mit Sauber-
keitsmaterialien läuft 
bereits an.

▪	 Im Rahmen der Ord-
nungsoffensive des 
O b e r b ü r g e r m e i s t e r s 
konnte die Kampagne 
vielen Oberhausenern 
in den Stadtteilen Oster-

feld, Sterkrade und  Alt-Oberhausen 
über persönliche Gespräche nahe 
gebracht werden – in Kooperation 
mit der Polizei und dem Kommuna-
len Ordnungsdienst. Als Dankeschön 
verteilte die Abfallberatung kleine 
Taschenaschenbecher und Baum-
wollbeutel mit dem Kampagnen- 
logo: „RESPEKT, wer’s sauber hält.“

„RESPEKT, wer’s sauber hält.“ startete mit neuen Aktionen in die kalte Jahreszeit.

SAUBER, OBERHAUSEN!
KAMPAGNE MIT NEUEN AKTIONEN

Wir führen das NO LITTERING LABEL 

„RESPEKT, wer’s sauber hält.“ und engagieren uns 
für die damit verbundenen Ziele:  Wir sprechen uns aktiv gegen Littering und Vermüllung aus.

  Wir motivieren unser Umfeld, Abfall immer korrekt zu entsorgen.

  Wir thematisieren Littering in unserem Umfeld regelmäßig.

  Wir beobachten laufend die Litteringsituation in unserem Einfl ussbereich 

und ergreifen im Falle von Problemen zielgerichtete Maßnahmen.

  Wir unterstützen Aktionen für mehr Stadtsauberkeit in Oberhausen.

  Wir kommunizieren aktiv die Marke „RESPEKT, wer’s sauber hält.“
Ort, Datum

Unterschrift Institution

Unterschrift Stadt

www.sauberes-oberhausen.de

WIR 
MACHEN
MIT!
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WAS GEHÖRT IN 
DIE TOILETTE?
WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen klären auf

Eigentlich ist es ganz einfach: 
Drei Dinge gehören in die Toilet-
te. Und das sind genau die Dinge, 
an die zuerst gedacht wird, wenn 

wir von Toilette sprechen – das kleine 
und große Geschäft sowie das normale 
Toilettenpapier. In Ordnung sind zudem 
neutrale Toilettenreiniger und Putz- 
oder Regenwasser. Alles andere nicht!

„Die Toilette sollte nicht als zusätzli-
cher Mülleimer genutzt werden“, erklärt 
Andreas Croonenbroeck, verantwortlich 
für die Kanalunterhaltung bei der WBO 
Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH. 
Das hat über die weitere Verschmutzung 
hinaus einen ganz einfachen Grund. Al-
les das, was in der Toilette landet, kommt 
auch in die Kanäle und kann dort für 
erhebliche Probleme sorgen. Denn letzt-
endlich ist jegliches Wasser – eben auch 
das aus unseren Toiletten – Teil eines 
immerwährenden Kreislaufes. Wenn wir 
die Spülung betätigen, wird das Wasser 
nicht entsorgt, sondern aufbereitet und 
dem Kreislauf wieder zugeführt. 

Im gesamten Stadtgebiet von Oberhau-
sen betreut die WBO 20 Schmutzwas-
serpumpwerke. Diese bewegen, wie 
der Name schon sagt, Schmutz. Aus 
dem zweiten Wortteil lässt sich 
dann einfach ableiten, wie der 
Schmutz bewegt wird, nämlich 
durch Wasser. Damit klärt sich 
schon mit dem Begriff, für wel-
che Stoffe die Pumpe ausgelegt 
ist, und im Umkehrschluss, für 
welche nicht. „Jeder feste Stoff, 
der in das Kanalsystem gelangt, 
kann dort für Verstopfungen und 
ein Zusetzen der Pumpen sorgen“, 

erklärt der Fachmann. So sind Croonen-
broeck und sein Team täglich im Einsatz, 
um sogenannte verzopfte Pumpen zu 
reinigen und wieder ans Laufen zu brin-
gen.

ESSENSRESTE, EGAL WELCHER ART, GE-
HÖREN NICHT IN DIE TOILETTE!
„Es gibt Stadtteile in Oberhausen, da 
sind die Kollegen tatsächlich täglich im 
Einsatz, um einen reibungslosen Ablauf 
zu gewährleisten. Es kommt häufiger 
vor, dass auch andere Dinge im Klo lan-
den, die dort nicht hingehören“, weiß der 
Fachmann. Beispielsweise werden ge-
rade Essensreste besonders gerne in der 
Toilette entsorgt. Doch dies birgt über die 
unsachgemäße Entsorgung hinaus noch 
eine weitere Gefahr – Ratten. „Die Es-
sensreste locken Ratten an, die sich dann 
in der Kanalisation verbreiten und in 
manchen Fällen auch bis zur Quelle der 
Nahrung, sprich zur hauseigenen Toilet-
te, vordringen“, erklärt Croonenbroeck. 

Um all dem vorzubeugen, empfiehlt 
der Kanalexperte einen bewussteren 
Umgang mit der Entsorgung. „Wer sich 
vorher darüber Gedanken macht, was er 
mit seinem Verhalten anrichten kann, 

hat später einen geringeren Schaden. 
Denn nicht nur die Kanalisation und die 
Pumpen setzen sich zu, sondern auch 
die Leitungen im eigenen Haus. Und wer 
bei sich zu Hause schon einmal eine ver-
stopfte Spüle oder Toilette hatte, weiß, 
dass das gar kein Spaß ist.“

WAS GEHÖRT NICHT INS KLO?
▪	Hygieneartikel (Feuchttücher, 

Binden, Wattestäbchen, Zahnseide, 
Kondome)

▪	Küchenabfälle und Essensreste 
(flüssige und feste)

▪	Medikamente
▪	Chemikalien (Farben, Lack o. Ä.)
▪	Textilien

WAS DARF INS KLO?
▪	Putzwasser
▪	Normales Toilettenpapier

Wer wissen will, wo die Dinge entsorgt 
werden, die nicht in die Toilette gehören, 
der findet auf der Internetseite der WBO 
dazu alle Informationen:
www.wbo-online.de

is
to

ck
ph

ot
o.

co
m

/T
he

Dm
an

1312

umwelt aktuellumwelt aktuell



ADVENTBASAR IM 
OBERHAUSENER FRIEDENSDORF
Samstag, 1. Dezember
15 bis 20 Uhr	 in der Rua Hiroshima, 
	 46147 Oberhausen

6. OSTERFELDER ADVENTMARKT
Samstag, 1. Dezember
12 bis 19 Uhr	 in der Gildenstraße und 
	 Bergstraße, 46117 Oberhausen
um 18 Uhr	 Einschaltung der Osterfelder 
	 Weihnachtsbeleuchtung

ADVENTMARKT ST. CLEMENS STERKRADE
Samstag, 1. Dezember
8 bis 14 Uhr	 Klosterstr. 15, 46145 Oberhausen

ADVENTERÖFFNUNG IN BUSCHHAUSEN
Samstag, 1. Dezember
ab 15 Uhr	 Kasinopark, 46149 Oberhausen

ARTVENTMARKT IM IN-HOSTEL-VERITAS
Sonntag, 2. Dezember 
11 bis 17 Uhr	 Essener Str. 259, 46047 Oberhausen

SCHMACHTENDORFER NIKOLAUSMARKT
Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. Dezember, Schmach-
tendorfer Marktplatz, 46147 Oberhausen
Freitag	 17 bis 21 Uhr
Samstag	 12 bis 21 Uhr
Sonntag, 	 11 bis 18 Uhr

PRINTENBURGH WEIHNACHTSMARKT
Freitag bis Sonntag, 14. bis 16. Dezember
Theater auf der Niebuhrg (Niebuhrstr. 61-71),  
46049 Oberhausen
Freitag	 16 bis 20.30 Uhr
Samstag	 14 bis 20.30 Uhr
Sonntag	 11 bis 19 Uhr

6. WEIHNACHTSMARKT AM 
KASTELL HOLTEN
15. und 16. Dezember, Kastellstraße 56, 
46147 Oberhausen
Samstag	 13 bis 21 Uhr
Sonntag	 12 bis 18 Uhr

VORWEIHNACHTLICHE BEGEGNUNG 
IN KÖNIGSHARDT
Sonntag, 16. Dezember
15 Uhr	� am Theodor-Spiering-Platz und  

in der Königshardter Straße, 
46145 Oberhausen

WEIHNACHTS-
MÄRKTE 2018ES WEIHNACHTET SEHR …

Winterromantik, der Duft von Gewürzen 
und Glühwein, leuchtende Kinderaugen 
und erste Geschenkideen: Ein Weih-
nachtsmarktbesuch gehört zur Einstim-
mung auf das Fest der Feste ganz einfach 
mit dazu. Neben einem der größten und 
schönsten Weihnachtsmärkte im Ruhr-
gebiet darf man sich in Oberhausen in 
diesem Jahr zum ersten Mal auch auf 
ein ganz besonderes Vergnügen freuen: 
In der Oberhausener Innenstadt findet 
nämlich die „City Weihnacht“ statt – mit 
einer Eislaufbahn auf dem Altmarkt!

Mit einem neuen Marktkonzept verzau-
bert die Oberhausener Innenstadt seit 
dieser Woche die Besucher. Der ehemali-
ge Weihnachtswald ist zur Oberhausener 
„City Weihnacht“ geworden: Auf dem 
Altmarkt befindet sich rund um die Frie-
denssäule nun eine Eislaufbahn, um-
säumt von festlich illuminierten Hütten, 
die mit vielen regionalen Adventsköst-
lichkeiten aufwarten. Direkt neben der 
Eisbahn werden an einer Feuertonne 
Stockbrot und Marshmallows geröstet. 
Auch der SC Rot-Weiß Oberhausen und 

lokale Anbieter wie das „In-Hostel-Veri-
tas“ sind mit eigener Hütte vertreten.

Ein weiteres Highlight ist eine Krippen-
ausstellung in der Pfarrei Herz Jesu Kir-
che. Das Besondere: Alle Figuren sind 
von Probst Karl Wehling persönlich ge-
schnitzt worden.

Ebenfalls im Programm sind mehrere 
Konzerte mit Künstlern wie Richetta 
Manger, HISS und Captain Disco. Die 
Musiker Holger Ries und Mark Bennett, 

Oberhausenern bestens bekannt 
durch den beliebten Feierabend-
markt, sind ebenfalls mit dabei.

CITY WEIHNACHT
(seit 20. November bis 23. Dezember)
täglich 12 bis 20 Uhr
freitags und samstags bis 22 Uhr
Totensonntag (25.11.) 18 bis 20 Uhr

www.oberhausencity.de

CITY WEIHNACHT IN ALT-OBERHAUSEN: 
SCHLITTSCHUHSPASS AM ALTMARKT
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WUNSCHBAUM- 
AKTION DER NRZ

SCHENKEN UND HELFEN
Die Adventszeit rückt näher und damit auch die Vorfreude auf Weihnachten. 
Das weckt Wünsche bei Groß und Klein. Doch leider haben viele Menschen keine 
Möglichkeit, ihre Weihnachtswünsche an jemanden zu richten. Damit sie sich an 
Weihnachten dennoch über ein Geschenk freuen können, gibt es mehrere Aktio-
nen in unserer Stadt, die wir hier vorstellen:

In der Galeria Kaufhof stehen seit Anfang 
November in der 1. Etage in der Kinderwelt 
zwei besondere Weihnachtsbäume: die so-
genannten Charity-Bäume sind mit 250 

Wunschzettelkarten bestückt, auf denen 
die Kinder der Oberhausener Tafel e. V. ihre 

Weihnachtswünsche notiert haben. Kun-
den und Mitarbeiter können sich bis 

zum 16. Dezember einen Wunschzet-
tel aussuchen, das darauf beschrie-

bene Geschenk erwerben und es an 
einer Kasse in der Filiale abgeben. Die 
Geschenke werden schön verpackt, 
aufbewahrt und kurz vor Weih-
nachten an die Leitung der Ober-

hausener Tafel übergeben. „Uns ist 
es wichtig, bedürftigen Menschen 

zu Weihnachten eine Freude zu 
machen“, sagt Filialgeschäftsfüh-
rerin Monika Lohmer-Knopp. „Es 
sind oftmals kleine Wünsche, die 
für diese Menschen von großer 
Bedeutung sind.“

CHARITY-BÄUME 
DER GALERIA KAUF-
HOF IM CENTRO 
OBERHAUSEN 

Die Leser der NRZ haben auch in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit, 100 Her-
zenswünsche von Kindern aus finanz-
schwachen Familien zu erfüllen. Ab 
dem 26. November steht in der Zei-
tungsredaktion (Eingang Helmholtz- 
straße 30) ein Weihnachtsbaum, an dem 
Wünsche von Kindern in einem Wert 
von bis zu 25 Euro hängen. Interessier-
te Oberhausener können sich in der 
Geschäftszeit von 9 bis 18 Uhr einen 
Wunsch aussuchen und ihn bis 
Mitte Dezember erfüllen. 
In Kooperation mit der 
Caritas werden die 
Geschenke anschlie-
ßend an die Kin-
der übergeben.

Die Weihnachtszeit ist im Centro 
Oberhausen ein besonderes Erlebnis. 

Hier kann der Besucher an einem Ort 
die Geschenke für die Liebsten 

kaufen, weihnachtliche Events erle-
ben und mit der ganzen Familie auf 

drei faszinierenden Weihnachtsmärk-
ten bummeln und feiern.

DREI SPEKTAKULÄRE WEIH-
NACHTSMÄRKTE ENTDECKEN
Vom 16. November bis zum 
23. Dezember heißt es: Glühwein, 
Lichterketten, Tannenbäume, 
Hüttenzauber und viele 
Attraktionen. Drei faszinieren-
de Weihnachtsmärkte erwarten 
die Besucher und verwandeln 
das Centro zu einem der größten 
und stimmungsvollsten Orte 
für Winterzauber in Deutsch-
land. Knapp 150 liebevoll gestal-
tete Holzhütten und besondere 
Highlights wie die Wichtelbahn 
und die Riesenrodelrampe mit 
echtem Schnee warten auf die 
Besucher. Für alle braven Kinder 
kommt ab dem 06.12. der Weih-
nachtsmann vorbei, der eine ei-
gene Stube hat und für Wünsche 
und Fotos zur Verfügung steht.

Der Wichtelmarkt ist die Mär-
chenwelt für Familien, insbe-
sondere mit kleinen Kindern. 
Hier gibt es eine Menge zu 
entdecken und natürlich zu 
schmecken. Highlights sind ein 
sprechender Märchenbaum und 
eine Fahrt mit der verträumten 
Wichtelbahn oder mit dem bun-
ten Wichtelkarussell. 

Santa’s Village ist der klassische 
Weihnachtsmarkt mit liebe-
voll gestalteten Häuschen, die 
mit Zuckerstangen und Nuss-
knackern verziert sind. Kunst-
handwerk gilt es zu entdecken 
und das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk zu besorgen. 
Natürlich lädt auch der Duft von 
heißem Glühwein und vielen 
Leckereien zum Schlemmen ein. 

Der Bergweihnachtsmarkt steht 
für Hüttenzauber. Hier gibt es in 
winterlich geprägter Atmosphä-
re eine Menge zu erleben und zu 
genießen. Im gemütlichen Alm-
hüttendorf erwartet die Gäste 
Kulinarisches, Musik und viel 
gute Stimmung. 

Am Wochenende wird gefeiert: 
Jeden Freitag- und Samstag-
abend finden stimmungsvol-
le Après-Ski-Partys mit viel 
Musik statt. Die FlachauAlm bie-
tet dann auf 220 Quadratmetern 
viele Spezialitäten, beispielswei-
se Kasnocken, Spezialgröstl oder 
Kaiserschmarren. Am Wochen-
ende wird eine Reservierung 
empfohlen.

Weitere Infos zur Weihnachts-
zeit gibt es unter www.centro- 
weihnachtsmarkt.de

VERLÄNGERTE ÖFFNUNGSZEI-
TEN, VIELE ATTRAKTIONEN UND 
BLACK DEALS
Vom 23. November bis zum 
05. Januar öffnet das Centro sei-
ne Tore von 10 bis 22 Uhr. Wäh-
rend dieser Zeit bieten viele 
Shops zudem Vergünstigungen 
an. Besondere Schnäppchen 
können die Kunden am Freitag, 
23.11., machen, dann heißt es 
wieder „Black Deals“-Rabatte bis 
zu 70 Prozent. 

Shoppen und Weihnachtsmarkt 
lassen sich am verkaufsoffenen 
Sonntag am 09.12. verbinden. 
Von 13 bis 18 Uhr können Ge-
schenke eingekauft werden.

KINDER GLÜCKLICH MACHEN 
HAT TRADITION IM CENTRO – 
MIT DER WUNSCHBAUM-AKTION 
Wer zu Weihnachten andere 
glücklich machen möchte, wird 
im Centro ebenfalls fündig: Am 
Wunschbaum hängen Wünsche 
von Kindern aus sozialen Ein-
richtungen, die Besucher abho-
len und anschließend erfüllen 
können. Das macht das Centro 
umso mehr zu einem weih-
nachtlichen Ort und hat eine 
lange Tradition. Jedes Jahr wer-
den ca. 1.400 Kinderwünsche er-
füllt – und das bereits seit 2006.

FEIERN, SHOPPEN, 
FREUNDE TREFFEN – 

DIE WEIHNACHTS-
ZEIT IM CENTRO 

GENIESSEN!

Die NRZ-Redaktion (Archivbild) v. l. Martina Nattermann, Denise 
Ludwig und Angelika Blatzheim) und die Caritas (Reinhard Mes-
sing) rufen Leser dazu auf, Kinderwünsche zu erfüllen. 
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FEIERABENDMARKT 
IM WINTERQUARTIER
Der Oberhausener Feierabendmarkt schlägt, 
wie bereits im vergangenen Jahr, sein Win-
terquartier im Zentrum Altenberg auf. Los 
geht es am 6. Dezember von 16 bis 20 Uhr 
– an diesem Nachmittag gibt es alles zum 
Thema Grünkohl.  

Am 20. Dezember – kurz vor Heiligabend – 
steht das Winterquartier des Feierabend-
markts unter dem Motto „Es lebe die 
Freundschaft: Mit Freunden feiern, bevor die 
Familie kommt“. Musikalisch begleitet wird 
dieser Nachmittag von den vier Saxophonis-
tinnen der Gruppe Sax O Four.     

Am 10. Januar stellen die Feierabend-
markt-Macher Heinz Wagner und Uwe Muth 
die Veranstaltung unter das Motto „Bye, bye 
Pütt“! Die Besucher erwartet ein emotions-
reicher Abschied vom Bergbau, u. a. mit Berg- 
baumusik, Kohleverkauf und dem gemein-
sam gesungenen Steigerlied.

Am 14. Februar steht die Liebe im Mit-
telpunkt des Feierabendmarkts. Der 
„Womanizer“ vom Ebertbad, Nito Torres, 
singt und spielt am Valentinstag im Alten-
berg.

Das Winterquartier endet schließlich am 
14. März. Dann heißt es „Im Märzen der Bau-
er“: Im Zentrum des Markts steht der Bauer 
vom Feierabendmarkt, Klaus Kamperdick, 
mit seiner Frau Nadine und ihrem Team. Sie 
servieren Kartoffeln direkt aus der Glut.

Der Kleiderbedarf im 
Oberhausener Frie-
densdorf ist sehr groß, 
sodass engagierte Bür-

ger aufgerufen sind, in diesem Jahr 
Kinderkleidung sowie Lern- und 
Beschäftigungsmaterialien für die 
Friedensdorf-Kinder zu spenden. 
Bereits seit Anfang September 
läuft die sogenannte Paketaktion, 
bei der Interessenten leere Pake-
te in den Friedensdorf-Filialen 
kostenlos abholen und diese mit 
Kleidung für die hilfsbedürftigen 
Bewohner des Dorfes füllen. „Wir 
freuen uns, dass so viele Bürger an 
unsere Schützlinge – besonders 
an die Mädchen und Kleinkinder 
– gedacht und bereits fleißig Klei-
dung für diese gespendet haben“, 
bedankt sich Friedensdorf-Mitar-
beiterin Claudia Peppmüller. 

WEITERHIN GESUCHT
Für die Jungen im Oberhausener 
Friedensdorf gibt es noch Bedarf. 
Es werden insbesondere Schuhe 
ab Größe 23, Jacken, Unterwäsche 
und bequeme Hosen ab Größe 110 

benötigt. „Aktuell haben wir an-
teilig mehr Jungen im „Dorf“ und 
wünschen uns deshalb, dass sich 
auch diese über Kleidungsspen-
den freuen dürfen“, so die Frie-
densdorf-Mitarbeiterin. 

In den Friedensdorf-Läden in 
Sterkrade, Alt-Oberhausen und 
Schmachtendorf werden die Pa-
kete kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Gefüllte Pakete können dort 
noch bis zum 8. Dezember abgege-
ben werden. 

Wer keine Kleidung abgeben kann 
oder kaufen möchte, kann die 
Friedensdorf-Kinder gerne mit 
einer Spende unter dem Stichwort 
„180712“ unterstützen:

OBERHAUSENER 
FRIEDENSDORF 
SUCHT KLEIDUNG 
FÜR JUNGEN

Stadtsparkasse Oberhausen
IBAN: 
DE59 3655 0000 0000 1024 00
SWIFT-BIC: WELADED1OBH

 Hilfe wurde bereits gepackt:  
 Friedensdorf-Mitarbeiterin  
 Claudia Peppmüller freut sich  
 über die ersten Pakete 

Obst, Gemüse und verschiedene Back-
waren türmen sich in den roten Kisten, 
die auf den Tischen im Kirchenschiff 
bereitstehen. Heute ist Mittwoch – ei-
ner von vier Tagen, an denen die Ober-
hausener Tafel in der Gustavstraße Le-
bensmittel an Bedürftige ausgibt. 

Über 60.000 freiwillige Helfer unter-
stützen die Tafeln deutschlandweit. 
104 Ehrenamtliche engagieren sich in 
unserer Stadt. „Wir von der Oberhau-
sener Tafel retten Lebensmittel und 
verteilen sie an bedürftige Menschen “, 
sagt Petra Schiffmann. Seit dem Früh-
jahr ist sie die erste Vorsitzende. „Wir 
erhalten dabei keinerlei Gelder vom 
Land oder vom Bund – wir finanzieren 
uns nur durch Spenden.“ 

Ab 9 Uhr können sich die Menschen 
zur Lebensmittelausgabe anmelden. 
Im Gegenzug erhalten sie ein Los mit 
einer Nummer. Diese Nummer gibt 
vor, wann die Lebensmittel abgeholt 
werden können. „Wir holen unsere 
Kunden immer in Gruppen herein, 
damit es kein Gedränge gibt“, erklärt 

die Vorsitzende. Rund 150 Menschen, 
die mit einem Ausweis der Tafel ihre 
Bedürftigkeit nachweisen können, 
nehmen das Angebot in Anspruch. 
Jeder Einzelne zahlt einen Euro und 
bekommt dafür Lebensmittel, die die 
Tafel von 60 Geschäften im Stadtgebiet 
erhält.

Ohne Spenden und die Unterstüt-
zung ehrenamtlicher Helfer könnte 
die Oberhausener Tafel nicht exis-
tieren: Fahrer und Beifahrer, die die 
Lebensmittel abholen, Helfer bei der 
Lebensmittelkontrolle, an der Essen-
ausgabe, im Café oder im Bereich der 
Anmeldung – die Aufgaben sind breit 
gefächert. „Wir freuen uns über je-
den, der uns unterstützen möchte“, so 
Schiffmann. „Gerne können alle Inte-
ressierten bei uns vorbeikommen, um 
einen Eindruck von unserer Arbeit zu 
bekommen.“ 

Weitere Informationen gibt es auch 
per E-Mail unter info@dieoberhau-
senertafel.de oder telefonisch unter 
960 84 22.

HELFEN, WO HILFE 
GEBRAUCHT WIRD

Auch in diesem Jahr ruft die Tafel zur alljährlichen Geschenkaktion auf. Sach-
spenden und Geschenke können – bitte eingepackt und beschriftet (z.B. „für ein 
8 bis 10 Jahre altes Mädchen) – in der Tafelkirche bis zum 12. Dezember abgegeben 
werden. Ob warme Kleidung, Spielsachen für Kinder oder sonstige Sachspenden – 
jedes Paket wird gerne angenommen. Die Geschenke werden kurz vor Weihnach-
ten an Bedürftige verteilt. 

Wer sein Paket am Mittwoch, 12. Dezember, abgibt, kann auch noch einen 
Glühwein für den guten Zweck trinken: Denn zwischen 17 und 20 Uhr veranstal-
tet die Oberhausener Tafel im Rahmen von „Bewegender Adventskalender“ ein 
weihnachtliches Programm. 

FÜR DEN GUTEN ZWECK
GESCHENKAKTION UND GLÜHWEIN 

Oberhausener Tafel
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CHARAKTER, STANDHAFTIGKEIT
UND ZUVERLÄSSIGKEIT
MADE IN KOREA

by

46149 Oberhausen
Lessingstraße 2a
Tel.: 0208/376 376
www.ssangyong-oberhausen.de

VON RAFTING BIS PICKNICK
DIE PEUGEOT FAMILIENMODELLE

IMPRESS YOURSELF

€ 359,– mtl.*

• 8 Sitzer
• Rückfahrkamera 180°
• Einparkhilfe vorne und hinten

• 3D-Navigationssystem
• Sitzheizung vorne
• Schiebetüren links und rechts

Abb. enthält Sonderausstattung.

46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a · Tel. 0208-376 376
www.becker-france-mobile.de

*Für einen PEUGEOT Traveller Flatrate L2 BlueHDi 150 S&S, Fahrleistung
15.000 km p. a., Laufzeit 36 Monate, Mietsonderzahlung 0,– €. Ein Kilo-
meterleasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße
10, 63263 Neu-Isenburg. Das Angebot ist gültig für Privatkunden bei
Vertragsabschluss bis 31.12.2018. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Über
alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne. Kraftstoffverbrauch in
l/100 km: innerorts 6,2; außerorts 5,1; kombiniert 5,5; CO2-Emission
(kombiniert) in g/km: 144. CO2-Effizienzklasse: . Nach vorgeschriebenen
Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

Leasingrate z. B. für den PEUGEOT Traveller Flatrate L2 BlueHDi 150 S&S
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Sammler und Souvenirjäger aufgepasst! 
In diesen Tagen erscheint ein neuer Null-
Euro-Schein. Schloss Oberhausen und die 
spektakuläre Spiralbrücke „Slinky springs 
to fame“ zieren die Vorderseite einer Bank-
note, die von der OWT Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförderung GmbH 
herausgegeben wird. Sie ist für 3 Euro in 
Kürze in den beiden Tourist-Informationen 
am Hauptbahnhof und im Centro sowie im 
Museumsshop der Ludwiggalerie erhält-
lich (bitte beachten Sie die Hinweise in der 
Tagespresse und im Internet unter www.
oberhausen-tourismus.de).

„Unsere Null-Euro-Scheine mit Ober-
hausener Wahrzeichen sehen nicht nur 
echt aus, sie sind auch echt. Allerdings im 
Nennwert von Null-komma-Null“, so Rai-
ner Suhr, Spartenleiter Tourismus der OWT. 
Der erste Oberhausener Geldschein mit 
Gasometer und Fachwerkbrücke ist im Juni 
erschienen und war ein Riesenerfolg. Die 
10.000er Auflage ist fast ausverkauft. „Da-
rum haben wir ein neues Motiv aufgelegt. 
Optisch und thematisch passen die beiden 
perfekt zusammen.“

Die Banknote mit Schloss Oberhausen hat 
alle Sicherheitsmerkmale eines herkömm-
lichen Geldscheins: Wasserzeichen, Kup-
ferstreifen, Hologramm und transparentes 
Fenster sowie UV-Fluoreszenz.

Auch eine repräsentative Geschenkversion 
für 5,90 Euro ist wieder in Vorbereitung. 
Sie wird in Zusammenarbeit mit der Le-
benshilfe Oberhausen angeboten. Die Auf-
lage des Scheins beträgt 10.000 Exemplare. 
1.000 davon gelangen jedoch nicht in den 
Verkauf, sondern sind für karitative Zwecke 
und für Marketing-Aktionen reserviert.

NULL 
EURO

Immer mehr Tagesbesucher, immer mehr 
Übernachtungen und immer mehr At-
traktionen: Seit Eröffnung der Neuen 
Mitte und des Centro ist die Entwicklung 
der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
in Oberhausen eine beispiellose Er-
folgsgeschichte. „Beim Städtetourismus 
im Ruhrgebiet spielen wir in der ersten 
Bundesliga“, so Frank Lichtenheld, Ge-
schäftsführer der OWT Oberhausener 

Wirtschafts- und 
Tourismusförderung 
GmbH. Damit dies 
so bleibt, entsteht 
aktuell im Auftrag 
der OWT erstmals 
ein „Masterplan 
Tourismus“ zur sys-
tematischen Wei-
terentwicklung des 
Standortes. Bei einer 

Online-Befragung können sich sowohl 
Oberhausener Bürger und Betriebe als 
auch auswärtige Gäste aktiv an diesem 
Masterplanprozess beteiligen.

Unter www.oberhausen-tourismus.de/
masterplan-umfrage ist die Umfrage im 
Internet zu finden. „Schenken Sie uns 
und Ihrer Stadt ein wenig Zeit“, wirbt Rai-
ner Suhr, Spartenleiter Tourismus bei der 
OWT, für die Teilnahme. „Ihre Ideen und 
Anregungen sind wichtig für eine realis-

tische Einschätzung unseres aktuellen 
Angebots, aber vor allem für seine Weiter-
entwicklung und für unsere zukünftige 
Positionierung im Wettbewerb.“

Mit Unterstützung der Kölner ift Freizeit- 
und Tourismusberatung geht es beim 
Masterplan unter anderem um folgende 
Fragestellungen: Wie kann Oberhausen 
beim Städtetourismus an die Dynamik 
der vergangenen Jahre anknüpfen und 
seine Attraktivität noch erhöhen? Welche 
Stärken können wir betonen, wo beste-
hen noch Schwächen oder Lücken im An-
gebot, die systematisch angegangen wer-
den müssen? In welchen 
Regionen oder bei welchen 
Zielgruppen sollten wir 
unser Marketing verstär-
ken? Und schließlich: Mit 
welcher Botschaft begeg-
net Oberhausen der wach-
senden Konkurrenz beim 
Städtetourismus auch im 
Ruhrgebiet?

„Der Masterplan soll dazu konkrete Auf-
träge und Handlungsempfehlungen er-
arbeiten“, erläutert Suhr. „Dies alles ge-
schieht in enger Abstimmung mit den 
Akteuren vor Ort, also den Anbietern 
touristischer Leistungen: Vom Hotelier 
bis zum Centro, vom Gasometer bis zum 

Metronom-Theater und von der Kö-
nig-Pilsener-Arena bis zum LVR-Indust-
riemuseum.“  

„Dabei sind die Themen Tourismus und 
Freizeitwirtschaft längst tragende Säulen 
der Oberhausener Wirtschaftsstruktur. 
Sie stehen für Arbeitsplätze, Umsätze 
und Steuerkraft“, betont OWT-Chef Lich-
tenheld. So beträgt der Bruttoumsatz 
durch Übernachtungs- und Tagesbesu-
cher mittlerweile mehr als 450 Millionen 
Euro im Jahr.“ Damit trägt der Tourismus 
bereits ein Zehntel zur gesamten Ober-
hausener Wertschöpfung bei, ergänzt 

sein Kollege Rainer Suhr. „Im 
Durchschnitt des Landes Nord-
rhein-Westfalen liegt der Anteil 
mit knapp fünf Prozent nur halb 
so hoch.“

Neben den wirtschaftlichen Ef-
fekten ist der Touristenboom je-
doch auch für das Wohlbefinden 
innerhalb der Stadt, für die Au-
ßenwahrnehmung und für das 

Image der Stadt wichtig: Denn gute Ange-
bote für auswärtige Besucher steigern na-
türlich auch die Lebensqualität innerhalb 
Oberhausens. Und jeder zufriedene Gast 
ist gleichzeitig ein guter Botschafter für 
unsere Stadt.

Das richtige Accessoire für die Weih-
nachtsmarktsaison darf nicht fehlen: 
Die stylische Strickmütze mit Ruhr-
pott-Schriftzug passt aber nicht nur 
an kalten Glühweintagen. In Oberhau-
sen ab sofort für 12,95 Euro nur in den 
beiden touristischen Infostellen am 
Hauptbahnhof und im Centro am Mit-
teldom erhältlich.

Ideal für Adventsgrüße in alle Welt ist 
zudem die weihnachtliche Oberhau-
sen-Postkarte mit Skyline-Motiv für 
einen Euro – darauf liegen Centro und 
Friedenssäule direkt nebeneinander!  
Infos: Tourist Information Oberhau-
sen, Tel: 824570, E-Mail: tourist- 
info@oberhausen.de,
www.oberhausen-tourismus.de 

Öffnungszeiten:
Tourist Information am Hbf., Willy-
Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen, 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 
10–18 Uhr, Samstag: 10–13.30 Uhr 

Tourist Info Centro, Am Mitteldom, 
46047 Oberhausen, Öffnungszei-
ten: Montag-Samstag: 10–22 Uhr 
(bis 5. Januar 2019)

PUNKTEN BEIM TOURISMUS

GESCHENKE-TIPPS:

 Rainer Suhr 

 Frank Lichtenheld 

RUHRPOTT-WINTERMÜTZE UND 
WEIHNACHTSPOSTKARTEN

Machen Sie mit! Online-Befragung für Bürger, Betriebe und auswärtige Gäste gestartet
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Alle sprechen von Selbstständig-
keit, von jungen Unternehmen 
und Start-Ups. In Oberhausen 
gibt es zahlreiche Senkrechtstar-

ter, die mit einer starken Idee und einem 
durchdachten Konzept, einer guten Portion 
Mut und einer ganzen Menge Energie an den 
Start gegangen sind – und mit ihrem Unter-
nehmen Erfolg haben. Wir stellen auf dieser 
Seite einige davon vor – lernen Sie sie bei Ge-
legenheit persönlich kennen.

Eine eigene Firma zu gründen, selbstständig 
zu sein und unabhängig Entscheidungen 
treffen zu können, wirtschaftliche Verant-
wortung zu übernehmen und unternehme-
risches Risiko zu tragen: Für viele ist das ein 
Traum, den sie mit ihrem eigenen Unterneh-
men verwirklichen.

Wer sich mit dem Gedanken trägt, sich 
selbstständig zu machen, findet in Oberhau-
sen gute Beratung, kompetente Unterstüt-
zung und ein großes Netzwerk. 

Unter dem Begriff „Gründercity Oberhausen“ 
haben sich verschiedene Partner zusammen-
geschlossen, die junge Unternehmen fit fürs 
Business machen: Weiterbildungsinstitut 
WbI, OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH, STARTERCEN-
TER NRW Oberhausen, Handwerkskammer 
Düsseldorf, Industrie- und Handelskammer 
(IHK zu Essen), Agentur für Arbeit Oberhau-
sen und Jobcenter Oberhausen.

KONTAKT:
Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH
Heinz Wisnitzer
Tel. 850 36 13
heinz.wisnitzer@owtgmbh.de

ERFOLGREICH 
AN DEN START 

GEGANGEN

 Bergmann Steinsanierung 
 bergmann-steinsanierung.de 

 Made of Steel Viefhaus 
 viefhaus.de 

 Zuckersüß und Rosarot 
 zuckersuess-und-rosarot.de 

 Partyinsel Oberhausen 
 partyinsel-oberhausen.de 

 Hochzeitsservice Sternschnuppe und Ballons 
 hochzeitsservice-sternschnuppe.de 

 Aufzugsservice Steck 
 aufzugsservice-steck.de 

 Birgit Seidel Fotografie 
 seidel-fotografie.de 

 Meisterbetrieb Schiller Sanitär, Heizung, Klima 
 meisterbetrieb-schiller.de 

 ValDani GmbH Spezialitäten aus Italien 
 valdani-oberhausen.de 

 Weinbegleiter Ruhr 
 weinbegleiter.ruhr 

 Reise Schmiede Klatt 
 reise-schmiede-klatt.de 

 FOODTRUCK Solo Pizza 
 foodtruck-solopizza.de 

 Schule für bewegende Künste Birgit Gorny 
 birgit.gorny@googlemail.com 

 teenbratcamp Beck 
 teenbratcamp.eu 

 Lucas & Co. Hausmeisterservice und mehr 
 hs-lucas.de 

 2care – Entwicklung auf den Punkt 
 2-care.de 

 Nu Life Professional 
 massagenoberhausen.de 

 SST Opolka Schlüssel-, Schärf- und Tischlerdienst 
 sst-opolka.de 

 Fahrservice Flore 
 fahrservice-flore.de 

 Malerbetrieb Heike Hecker 
 heikehecker.de 

 Meininghaus GmbH 
 meininghaus-brauwerk.de 

 Denis Gossler Fahrzeugbau GmbH 
 fahrzeugbau-gossler.de 

 Manuela Liebling Gesundheitsmanagement 
 manuelaliebling.de 

 Floristeria Stolz & Stolz 
 floristeria-stolz.de 

 School-of-Ergonimics 
 school-of-ergonomics.de 
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Ein Spaziergang im Bereich der un-
teren Marktstraße genügt, um die 
Erkenntnis zu erlangen, dass an 
manchen Stellen der Oberhausener 

Innenstadt dringender Handlungsbedarf 
besteht. Neben erhaltenen Altbauten und 
einzigartigen Gebäuden sind auch verwach-
sene freie Grundstücke und leerstehende 
Immobilien zu finden. Auch auf der Guten-
bergstraße ist Verbesserungspotential zu er-
kennen. Auf der Straße befindet sich bis jetzt 
eine 1.480 m² große Baulücke. Die S-Immobi-
lien GmbH, eine hundertprozentige Tochter-
gesellschaft der Stadtsparkasse Oberhausen, 
bringt nun in Kooperation mit dem Projekt-
entwickler Plassmeier Bau frischen Wind in 
die City. 

Neben der Sanierung des ehemaligen Kon-
torgebäudes werden insgesamt 32 Mietwoh-
nungen für Senioren errichtet. Die Wohnun-
gen sind zwischen 58 m² und 75 m² groß. Alle 
Wohnungen haben einen Balkon und sind 
bequem über einen Aufzug zu erreichen. 
Auch für Single- und Paarhaushalte sind die 
Wohnungen aufgrund ihrer Lage und ihres 
Schnittes interessant. Das Investitionsvolu-
men beträgt insgesamt ca. 6 Millionen Euro.

„Jeder ist hier willkommen!“ betont Bern-
hard Uppenkamp, Vorstandsvorsitzender 
der Stadtsparkasse Oberhausen. „Wir freuen 
uns, mit Hilfe der S-Immobilien GmbH zur 
Weiterentwicklung der Oberhausener In-
nenstadt beitragen zu können.“ 

„Dieses Wohnprojekt stellt ein einmaliges 
Angebot auf dem Oberhausener Wohnungs-
markt dar und wird den Standort deutlich 
aufwerten“, ergänzt Ingo Plaßmeier, Ge-
schäftsführer der Plassmeier GmbH. 

Der Baubeginn ist für November 2018 ge-
plant, die Fertigstellung für April 2020. Mit 
diesem Projekt wird sowohl der Stadtteil 
aufgebessert, als auch erstklassiger Wohn-
raum für die Bürgerinnen und Bürger ge-
schaffen.  

Bernhard Uppenkamp, Vorstandsvorsitzender der 
Stadtsparkasse Oberhausen, Wolfgang Schepers, 

Abteilungsdirektor Unternehmenskunden der 
Stadtsparkasse Oberhausen, und Ingo Plaßmeier, 

Geschäftsführer der Plassmeier GmbH.

City Wohnquartier 
Gutenbergstraße

NEUER GLANZ FÜR 
ALT-OBERHAUSEN

Arbeitslosigkeit auf niedrigstem Stand seit Jahrzehnten 
Wieder gute Nachrichten für unsere 
Stadt! Die Zahl der Arbeitslosen sinkt 
weiterhin deutlich und liegt im Okto-
ber mit 9,6 Prozent (nach 9,8 Prozent im 
September) zum zweiten Mal hinterein-
ander unter der 10-Prozent-Marke. Das 
ist der niedrigste Stand seit Jahrzehnten. 
Den Höchststand hatte Oberhausen mit 
sage und schreibe 17,8 Prozent im Jahre 
1988. 

Zum Vergleich die aktuellen Arbeitslo-
senquoten einiger andere Ruhrgebiets-
städte: Duisburg 10,8, Essen 10,4, Mül-
heim 6,9 und Gelsenkirchen 12,5 Prozent.  

„Die erfreuliche Entwicklung leitet sich 
aus einer stabilen Konjunk-
tur ab, sie ist aber auch ein 
Ergebnis unserer gemeinsa-
men Bemühungen an vielen 
Stellen in unserer Stadtge-
sellschaft“, erklärt Oberbür-
germeister Daniel Schranz. 
„Beispielhaft nenne ich hier 
die gute Arbeit von Jürgen 
Koch und seinen Mitarbei-
tern aus der Arbeitsagentur.“ 

Ablesbar aus den neuen Quoten seien 
aber auch die zusätzlichen Chancen, die 
sich aus den aktuellen Entwicklungspro-
jekten wie Edeka, Segro oder The Mirai 
ergäben, so Schranz weiter. Gleichzeitig 

drückte er aber auch deutlich auf die Eu-
phorie-Bremse. Niemand dürfe sich jetzt 
zurücklehnen und mit den positiven 
Zahlen zufrieden geben. Der Trend müs-
se anhalten, deshalb seien die geplanten 
neuen Ansiedlungen so wichtig.

„Allein bei Edeka sollen bis zu 1.500 
Arbeitsplätze entstehen“, erläutert der 
Oberbürgermeister und widerspricht 
gleichzeitig der Kritik an den zum Teil 
weniger komplexen Anfor-
derungen für die neuen Jobs. 
„Wenn wir durch diese Stellen 
den nach wie vor zu hohen 
Sockel der Langzeitarbeits-
losigkeit etwas abschmelzen 

können, hilft uns 
das in doppelter 
Hinsicht. Ers-
tens durch die 
Einnahmen von 
Steuern und zweitens durch 
die Einsparung von Transf-
erleistungen.“

Ähnlich optimistisch sieht 
auch Arbeitsagentur-Chef 

Koch die Entwicklung auf dem Ober-
hausener Arbeitsmarkt: „Die jüngsten 
Arbeitslosenzahlen verdeutlichen, dass 
wir eine aufstrebende Stadt mit hoher 
Dynamik sind. Lokale Unternehmen 
entwickeln sich weiter positiv und fra-

gen Arbeitskräfte nach. Zudem gibt es 
bedeutende Neuansiedlungen, insbe-
sondere im Einzelhandel.“

Ein dynamisches Wirtschaftswachstum 
belegen auch die Zahlen des aktuellen 
Oberhausener Datenspiegels aus dem 
Bereich Statistik. Demnach stieg die Zahl 
der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten in unserer Stadt von 58.563 
im Jahre 2010 auf 65.614 im Dezember 

2017. „Vor dem Hintergrund, 
dass uns durch das Ende 
der Montanindustrie un-
glaubliche 57.000 Arbeits-
plätze weggebrochen sind, 
kann man dies gar nicht 
deutlich genug hervorhe-
ben“, erklärte der zuständi-
ge Dezernent Ralf Gülden- 
zopf. 

Der Gesamtwert der in unserer Stadt 
produzierten Waren und Dienstleistun-
gen stieg laut Datenspiegel zwischen 
2010 und 2016 um 17 Prozent auf 5,864 
Milliarden Euro. Auch dies bedeutet ei-
nen überdurchschnittlichen Anstieg des 
Bruttoinlandsprodukts, der vor allem in 
der positiven Entwicklung im produzie-
renden Sektor begründet liegt.  Bei den 
Kommunen des Regionalverbands Ruhr 
(RVR) liegt die Steigerung bei insgesamt 
11,1 Prozent.

DER JOB-MOTOR
LÄUFT AN

 Daniel Schranz 

 Jürgen Koch 

pa
nt

he
rm

ed
ia

.c
om

/ c
hr

is
tia

n 
la

ge
re

k

2524

tourismus & wirtschaft tourismus & wirtschaft



POMMES, X-MAS, 
NEUJAHRSTANZ

Mit Eigenproduktionen, Kon-
zerten und vielen Stars der 
Comedy- und Kabarettsze-
ne bringt das Ebertbad auch 

zum Jahreswechsel wieder ein mitreißen-
des Programm auf die Bühne. Den Anfang 
macht das Duo Beckmann Griess mit dem 
Kabarettkonzert „Was soll der Terz…?“ und 
einem gleichermaßen amüsanten wie ni-
veauvollen Blick auf die komplette Musik-
geschichte (23.11).

Im November folgen dann Schlag auf 
Schlag die Music-Comedy-Truppe Butter-
fahrt 5 (24.11.), das Salonorchester Ober-
hausen mit dem Herbstkonzert (25.11.) und 
der Nito-Torres-Mitsingabend „Bis zum 
letzten Keks“ (26.11.). Methodisch inkorrekt 
gehen die „Rockstars der Wissenschaft“ vor, 
die am 28. November mit erstaunlichen Ex-
perimenten aus Forschung und Technik das 
Publikum verblüffen. Der Ebertbad-Klassi-
ker „Pommes“ unter der Regie von Gerburg 
Jahnke ist in der Adventszeit an insgesamt 
zwölf Terminen zu sehen (29.11.–2.12.; 
6.–9.12. und vom 13.–16.12.).  

Weihnachtliche Reflexionen bieten Kai Ma-
gnus Sting und seine Konsorten (u. a. Joa-
chim Busse) am 3. Dezember mit „Tod unter 
Lametta“, Tina Teubners „Stille Nacht bis es 
kracht“ (5.12.), Jochen Malmsheimer, Herr 
Rössler und sein Tiffany-Ensemble (11.12.), 
Andreas Rebers Weihnachten mit Onkel 
Andi (12.12.), die Revue „Akte X-Mas“ (19.12.) 
und die große „Ass-Dur-Weihnachtsshow“ 
(20./21.12.). 

Außerdem im Dezember: Wilfried Schmick-
ler (4.12.), die 196. Klassikmatinee (9.12.), ein 
Charity-Abend mit NOA zugunsten von 
Oberhausener Kinderprojekten und Wai-
senhäuser in Saporoshje (10.12.), die Veran-
staltung „The Watch“ von Gitarrissimo e. V. 
(17.12.) und das 27. Oberhausener Rudelsin-
gen (18.12.). Am 22. Dezember steht zudem 
Ruhrgebietsbarde Stoppok solo featuring 
Tess Wiley auf der Bühne; am Tag darauf 
dann „Süßer die Vögel nie singen“: Daniel 
Wiemer und Nito Torres präsentieren wie-
der „die wohl beste Band aller Zeiten“.

Bevor das ganze Ebertbad zu Silvester mit 
Constanze Jung und Band sowie DJ Fis-
kus ins Jahr 2019 tanzt (31.12), zeigt es uns 
das Popkabarett „Alte Mädchen“ nochmal 
etwas genauer … denn sie ticken besser! 
(28.–30.12.). Das neue Jahr startet dann mit 
Onkel Fisch und dem WDR 2 Zugabe Pur 
Jahresrückblick" mit ONKeL fISCH (4.1.). 
Weitere Gäste im Januar sind nochmal Nito 
Torres mit seinem „Weiberabend“ (5.1), Best 
of Poetry Slam (8.1.), Jürgen Becker (9.1.), 
das Neujahrskabarett 2019 (10.1.), Konrad 
Beikircher (11.1.) und die Akustikvirtuosen 
von „Wildes Holz“ (12.1.). Am 16. Januar prä-
sentiert Wladimir Kaminer sein neues Pro-
gramm „Die Kreuzfahrer“, bevor es heißt: 
Max Goldt liest (17.1.).

Matthias
Reuter

HALLO ZUSAMMEN,

kennen Sie die Geschichte, wie der 
Weihnachtsmann nach Oberhausen 
kam? Er fuhr mit dem Zug. Die Ren-
tiere hatten sich geweigert zu fliegen, 
und so hatte man Sparpreis-Tickets 
für die Strecke Nordpol-Oberhausen 
gebucht (mit Umstieg in Duisburg). 
Schon im Zug hatte der Weihnachts-
mann überlegt: „Was kann man 
der Stadt Oberhausen schenken?“ 
Dann kam er im Bahnhof an. Und da 
wusste er es. Und der Weihnachts-
mann und seine Rentiere nahmen 
Staublappen, Kehrmaschinen und 
Vileda-Wischmopps und putzten 
stundenlang den Oberhausener Hbf, 
bis er blinkte. Danach eröffneten 
sie in den leerstehenden Filialen im 
Eingangsbereich einen Blumenla-
den und eine Lotto-Annahmestelle. 
„Man könnte auch noch ein Ge-
schäft für Puppenmöbel aufmachen“, 
schlug eines der Rentiere vor. „Gute 
Idee!“ rief der Weihnachtsmann. 
„Aber das machen wir später.“ Erst-
mal fuhren sie mit dem Zug weiter 
und entmüllten fröhlich singend 
(„Santa Claus is coming to town“) 
alle Bahnhöfe der Stadt. In Sterkrade 
bauten sie für die Reisenden ein Re-
gendach und schenkten der Kneipe 
Yesterday eine Bestandsgarantie für 
die nächsten hundert Jahre. Dann 
tranken sie dort mehrere große Pils 
und schickten eine Gesamtrechnung 
für ihre Arbeit an die Deutsche Bahn. 
Und zwar per Knecht Ruprecht: un-
frankiert, aber mit Rute. Und noch 
auf dem Heimweg im Regionalex-
press sangen alle zusammen mit 
den Fahrgästen: „Lasst uns froh und 
munter sein! Was die Bahn nicht 
kann, macht der Weihnachtsmann.“ 
Und dann fuhren sie zum Duisbur-
ger Hbf. Und so hatten der Weih-
nachtsmann und die Rentiere noch 
bis weit nach Silvester etwas zu tun. 
Frohe Weihnachten und gute Reise!    

Bis die Tage

Tickets gibt es auch in 
den Tourist Informati-
onen am Hauptbahn-

hof und im Centro

Ebertplatz 4 
46045 Oberhausen
Tel. 0208 205 40 24 

www.ebertbad.de
 Linie 956

Ebertbad

„Heidi“ erzählt eine zeitlose Geschichte über Zugehörigkeit 
und Fremdheit, über Einsamkeit und Fremdbestimmung. Aber 
„Heidi“ handelt auch von Freundschaft und Loyalität zwischen 
Menschen unterschiedlicher Herkunft. Vor allem aber erzählt 
„Heidi“ von einer unbedingten Liebe und Aufrichtigkeit, die 
mit allem Respekt Regeln zu sprengen weiß. Heidi ist eine 
Anarchistin der Liebe. Das Stück feiert am 24. November um 
16 Uhr im Großen Haus Premiere.

In „Scham“ von Claudia Tondl geht es um drei Frauen, drei Ge-
nerationen, ein Kaffeekränzchen. Mutter hat sich bemüht, ei-
nen Kuchen zu backen, weil die Tochter sich samt Frau zu ei-
nem Besuch angekündigt hat, um dringend etwas loszuwerden. 
Doch die Frau kommt nicht mit und Großmutters Hunger be-
stimmt das Beisammensein. Immer wieder erleben die Frauen 
diese scheinbar gleiche Esstischszene und erzählen ihre Situa-
tion aus ihren je eigenen Perspektiven. In jeder Wiederholung 
ändern sich Gesagtes und Nicht-Gesagtes der Figuren – und 
führen unweigerlich zum Konflikt. Wahrheit und Lüge, Scham 
und Schamlosigkeit, Vergessen und Erinnern sind die themati-
schen Eckpfeiler, um die sich das Stück dreht. „Scham“ hat am 
Samstag, 30. November, um 19.30 Uhr im Saal 2 Premiere.

„Armut schafft Demut, Demut schafft Fleiß, Fleiß schafft 
Reichtum, Reichtum schafft Übermut, Übermut schafft Krieg, 
Krieg schafft Armut, Armut schafft Demut, Demut schafft …“: 
Dieser fortwährende Kreislauf aus Leid und Elend, aus Macht 
und Machtmissbrauch, hinterlässt Spuren. Spuren an Men-
schen, wie dem zur Einsamkeit verdammten Unbekannten in 
Bernard Marie Koltès „Die Nacht kurz vor den Wäldern“, den 

man nie und nirgends sieht, außer auf den Straßen. In einer 
bizarren und verstörenden Welt skizzieren Emel Aydoĝdu und 
Burak Hoffmann die Gedanken eines verzweifelten Menschen, 
dem nichts und niemand mehr bleibt, außer seiner Idee, von 
der er zu erzählen hat. Die Premiere findet nicht im Theater, 
sondern am 13.12. um 19.30 Uhr im Druckluft (Am Förderturm 
27, 46049 Oberhausen) statt.

Am 30. Dezember feiert eine Rock’n Roll-Show Premiere. Unter 
dem Titel “!Live fast, get old!“ stehen der Sänger und Gitarrist 
Jürgen Sarkiss und die Musiker Peter Engelhardt, Volker Kamp 
und Stefan Lammert auf der Bühne. In seinem neuen Kon-
zertabend spielt Sarkiss die für ihn prägendsten Stationen der 
Rockmusik der 1970er bis 1990er Jahre durch. Mit seiner Band 
nimmt er uns auf einen Trip mit, der von Hard Rock, Punk zu 
New Wave bis hin zu Grunge führt. Songs, die in die Beine ge-
hen von Iggy Pop, Songs zum Mitschreien von Nirvana, zum 
Mitdenken von Ton Steine Scherben und zum Mitheulen von 
Led Zeppelin.

Alle Stücke und Termine unter www.theater-oberhausen.de

Ab November erwartet die Besucher im Theater Oberhausen Florian 
Fiedlers Inszenierung des Stücks „Heidi“: Die Figur hat in dem beein-
druckenden und verzaubernden Bühnenbild bereits viele Erwachsene 
und Kinder in Hannover berührt und amüsiert.

get old!
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PK_Live Fast_03.indd   1 05.11.18   18:27

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen

 Linie 956

MITSCHREIEN,
MITDENKEN,
MITHEULEN

Gewinnen Sie 2 x 2 Tickets für den 
Jahresrückblick mit Onkel Fisch 
am 4.1.: Senden Sie uns eine E-Mail 
oder eine Postkarte mit dem Betreff 
„Onkel Fisch“ bis zum 18. Dezember – 
Adressen S. 54
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DER 
WINTER 
NAHT ... 
Game of Thrones- 
Ausstellung in Oberhausen

Ab Dienstag, 27. November, ist am Centro Ober-
hausen die Ausstellung „Game of Thrones: 
The Touring Exhibition“ zu sehen – zum ers-
ten Mal in Deutschland. Basierend auf der 

bahnbrechenden amerikanischen HBO-Fernsehserie 
bietet die Ausstellung die einmalige Gelegenheit, einen 
hautnahen und persönlichen Blick in die legendären 
Welten von Westeros und Essos zu werfen. Bis Frühjahr 
2019 werden in der Ausstellungshalle an der Centro Pro-
menade prächtige Kostüme, authentische Requisiten 
und majestätische Kulissen aus allen sieben Staffeln 
der weltweit erfolgreichen Serie präsentiert. "GOT: The 
Touring Exhibition" ist ein interaktives und faszinie-
rendes Erlebnis, das das Publikum durch gleich mehrere 
Ausstellungsbereiche führt: Gezeigt werden unter ande-
rem die winterlichen Landschaften des Nordens, die von 
Bäumen gesäumte Straße des Königswegs, eine Garnison 
der Unbefleckten Krieger oder die Schwarze Festung der 
Nachtwache. Schließlich können die Besucher dem Eiser-
nen Thron sogar persönlich entgegentreten.

Die Öffnungszeiten sind montags bis donnerstags von 
12 bis 21 Uhr und freitags, samstags sowie innerhalb der 
NRW-Ferien von 11 bis 22 Uhr. An Sonn- und Feiertagen 
ist die Ausstellung von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Die Tickets 
für Erwachsene kosten 19,95 Euro, am Wochenende (Frei-
tag bis Sonntag) 23,95 Euro. Auch Hörführungen werden 
angeboten. Für alle ganz neugierigen Fans gibt es am 
24. und 25. November die Möglichkeit, die Ausstellung 
vor der offiziellen Eröffnung im Rahmen einer speziellen 
„Sneak Preview“ zu entdecken. Vorverkaufsstellen sind 
unter anderem die beiden Standorte der Tourist Infor-
mation Oberhausen am Hauptbahnhof und im Centro 
am Mitteldom, Tel: 824 570, E-Mail: tourist-info@ober-
hausen.de. Onlinetickets und weitere Infos zur Ausstel-
lung gibt es unter www.gameofthronesexhibition.de

Sex, Drugs und Rock’n’ Roll in der 
Riwetho-Siedlung? Nein! Die Werk-
straße in Oberhausen wurde lediglich 
eine Woche lang zur Kulisse der Dreh- 
arbeiten zum Film nach dem Roman 
von Frank Goosen. Im Februar 2017 
hatte der Regisseur Philipp Kadelbach 
u. a. die Schauspieler Jan Josef Liefers, 
Jürgen Vogel, Armin Rohde und Richy 
Müller dorthin geholt, um einige Sze-
nen zu drehen.

Das Ergebnis der Dreharbeiten ist jetzt 
eineinhalb Jahre später in der Licht-
burg zu sehen: Rainers (Jan Josef Lie-
fers) Leben läuft nicht rund. Sein Job 
langweilt ihn, seine Frau hat ihn ver-
lassen und sein Sohn hätte sich einen 
tolleren Papa gewünscht. Außerdem 
hat er vor 30 Jahren den Durchbruch 
seiner Band ruiniert. Seine Band-
kollegen, gespielt von Armin Rohde, 
Matthias Bundschuh, Richy Müller 
und Jürgen Vogel, haben ihm das nie 

verziehen. Außerdem bekommt er die 
medizinische Diagnose, dass er nicht 
mehr lange zu leben hat. So beschließt 
er, noch einmal alles zu geben: Er will 
ein Comeback seiner alten Band! 

In Oberhausen wurden u. a. einige 
Band-Szenen gedreht. So machten es 
sich die Schauspieler im Wohnzimmer 
eines Anwohners der Werkstraße ge-
mütlich. 

Gewinnen Sie 2 x 2 Kinokarten 
und 4 Bücher des gleichnami-
gen Romans: Senden Sie uns eine 
E-Mail oder eine Postkarte mit 
dem Betreff „So viel Zeit“ bis zum 
2. Dezember – Adressen S. 54

Nachdem Anfang 2017 der Film „So viel Zeit“ u. a. in der 
Oberhausener Werkstraße gedreht wurde, ist er nun seit 
22. November im Kino zu sehen.

NACH 
SO VIEL 
ZEIT ...

28 29

kunst & kultur kunst & kultur

ANZEIGE



HOTELS FÜR KLEINE UND 
GROSSE ABENTEURER

Wie wäre es mit traumhaften Skitagen in den Wintersport-Hochburgen Öster-
reichs oder einem gemütlichen Familienurlaub im Schnee? Dürfen es im Som-
mer atemberaubende Wandertage, gemütliche Begegnungen mit der Natur oder 
erfrischende Badetage in den schönsten Seenregionen sein? Ganz gleich, was das 
Urlaubs-Herz höherschlagen lässt – bei den JUFA Hotels kommen kleine und gro-
ße Abenteurer voll auf ihre Kosten.

EINZIGARTIG VIELFÄLTIG
Denn so vielfältig und individuell wie die Wünsche der Urlaubsgäste sind auch die 
JUFA Hotels und ihr Angebot: Die Großfamilie findet im geräumigen Familien- 
apartment Platz, Singles und Paare lassen es sich in hellen Zimmern mit durch-
dachter Raumaufteilung gutgehen. Weil Urlaub dort am schönsten ist, wo es den 
Kids gefällt, bieten Indoor- und Outdoor-Spielerlebniswelten jede Menge Gele-
genheit zum Toben, Tollen und Turnen. Geht es noch besser?

URLAUBSLIEBE GEHT DURCH DEN MAGEN
Ganz klar: Ja! Denn auch der kulinarische Genuss kommt bei den JUFA Hotels 
vom Frühstücks- bis zum Abendbuffet niemals zu kurz. Saisonale Produkte von 
Partnern aus der Region werden in den JUFA Hotels liebevoll zu echten Gaumen-
schmeichlern verarbeitet. Wer sich schon am Morgen die hausgemachte Marme-
lade schmecken lässt, ist bestens gerüstet für neue Urlaubsabenteuer!

Weitere Infos unter: www.jufa.eu

Familienfreundlich, sportlich und vielseitig – so präsen-
tieren sich die JUFA Hotels mit über 50 Standorten in 
Deutschland, Österreich, Ungarn und Liechtenstein. Einbli-
cke in ihr Angebot geben die Experten für Familienurlaub 
bei der Salzburger Bergweihnacht im Centro Oberhausen 
bis zum 2. Dezember.

EINMALIGES ANGEBOT ZUM 
KENNENLERNEN:
JUFA Family-Box
2 Nächte inkl. Frühstück für 2 Erwachse-
ne und 2 Kinder für nur € 149,- 
(einlösbar in allen JUFA Hotels) 
jufa.eu/familybox-traumhafter- 
familienurlaub-in-europa/

CENTRO SPECIAL

Kontakt:
Booking-Center: +43 (0)57083-800
E-Mail: booking@jufa.eu
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gutes leben

Erstzulassung 03.2018, 8.800 Km, VK-Preis

Listenpreis 51.595,- € | Preisvorteil 17.605,- €

€ 33.990,-

UNVERSCHÄMT BEGEISTERND

INFINITI CENTER
OBERHAUSEN

Autohaus Bernds GmbH
Duisburger Straße 125
46049 Oberhausen
Tel.: 0208-46 87 55 0

Ausstattung: NAVIGATIONSSYSTEM, BOSE Soundsystem, Ambiente Paket, Totwinkelassistent, Direkt-adaptive Lenkung 
(DAS – Direct Adaptive Steering), Aktive Fahrspurüberwachung (ALC – Active Lane Control), Multimedia Paket u.v.m. Modell: Q60 2.0 t, Sport 2WP 7DCT, 

155 kW (211 PS) Abbildung zeigt Sonderausstattung. Kraftstoffverbrauch (in l/100km): innerorts 9,2l, außerorts 5,4l, kombiniert 6,8l; 
CO2-Emissionen (kombiniert): 156 g/km. (Offizielle EU-Testwerte, die unter Laborbedingungen erzielt wurden. Abweichungen sind 

unter realen Fahrbedingungen möglich (abhängig vom Fahrverhalten, den Fahrbedingungen sowie anderen Faktoren)). Effizienzklasse E.



Im Advent wird traditionell viel verschenkt – 
und somit viel verpackt. Oh! hat mit Leandra 
Hamann gesprochen, einer wissenschaftlichen 
Mitarbeiterin bei Fraunhofer UMSICHT, die sich 
u. a. mit Fragen zu Kunststoffen in der Umwelt 
beschäftigt.

WEIHNACHTSZEIT, 
VERPACKUNGSZEIT

Frau Hamann, worauf sollte man beim 
Einpacken von Geschenken achten, 
wenn man die Umwelt nicht unnötig 
belasten möchte?

Es empfiehlt sich, wenig bedruckte Pa-
piere aus Recyclingmaterial zu verwen-
den oder auch Zeitungspapier zu nut-
zen, das man vorher selbst bemalt. Ein 
Trend ist beispielsweise, Stofftüten und 
-beutel zu nehmen, die selbst Teil des 
Geschenks sind und nach Weihnachten 
wiederverwendet werden können.

Sie beschäftigen sich u.a. mit Kunst-
stoffen in der Umwelt. Gibt es aus Ihrer 
Sicht Materialien, auf die man generell 
verzichten sollte?

Es kommt immer darauf an, wie man 
mit Materialien umgeht. Es ist wich-

tig, bewusst zu konsumieren und sich 
die Wertigkeit der Materialien klar zu 
machen. Dieses Bewusstsein soll dazu 
führen, dass man Produkte wählt, die 
langlebig und umweltfreundlich sind, 
bei Bruch repariert und nach der Nut-
zung recycelt werden können.

Was bedeutet das konkret für die Weih-
nachtszeit?
Im Advent kann man beispielsweise 
konkret darauf achten, Bänder aus Pa-
pier oder Stoff zu verwenden, die Ver-
packungen erneut zu benutzen oder sie 
korrekt zu entsorgen, damit die Materi-
alien recycelt werden können.

Immer wieder liest man alarmieren-
de Meldungen, dass Plastik bereits an 
die entlegensten Orte auf unserer Erde 
vorgedrungen ist. Selbst in Kosmetikar-

tikeln finden sich Mikroplastik-
partikel. 

Im Allgemeinen kann Mikroplastik 
überall da entstehen, wo Kunststoffe 
verwendet werden – besonders da, wo 
sie direkt der Umwelt ausgesetzt sind 
oder stark benutzt werden. Denn durch 
UV-Strahlung, Wasser, mechanische Be-
lastung und Mikroorganismen werden 
die Kunststoffe abgebaut und fragmen-
tieren. 

Haben Sie eine Geschenkempfehlung 
zu Weihnachten, die nicht nur den Be-
schenkten, sondern auch die Umwelt 
glücklich macht?

Man kann darauf achten, dass man 
Kunststoffe vermeidet und vorhande-
ne Alternativen nutzt, zum Beispiel aus 

Biokunststoffen, Holz 
oder Papier. So schont man 

die Ressource Erdöl. Generell gilt es 
aber, langlebige Produkte zu kaufen und 
diese nach der Nutzung korrekt zu ent-
sorgen.

Das umweltfreundlichste Geschenk 
ist, sich nichts oder etwas Gebrauchtes 
zu schenken. Man kann aber auch über 
immaterielle Geschenke nachdenken: 
Verschenken Sie doch einfach mal eine 
gemeinsame Unternehmung in der 
Umgebung, beispielsweise einen schö-
nen Spaziergang oder einen gemütli-
chen Abend. Ich bin mir sicher, dass sich 
der Beschenkte freuen würde.
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LG UBK 80
Ultra HD Bluray Player, Bluray-, DVD-, 
CD-kompatibel, 1xDigital Optisch(in), 
USB, HDMI(out)

129,-

1.499,-SAMSUNG UE55NU7459
139cm sichtbares Bild, Ultra HD, PQI:1800, 
DVB-T2HD/C/S, 3xHDMI, 2xUSB, 
EEK A (Spektrum A++ bis E)

Knappenstr. 81-83 ∙ 46047 Oberhausen ∙ T 0208 740 110 ∙ Mo - Fr 9:30 - 19 Uhr ∙ Sa 9:30 - 17 Uhr ∙ www.radio-radtke.de

ABHOLPREIS

666,-
ABHOLPREIS

ABHOLPREIS

PHILIPS 55OLED803
139cm sichtbares Bild, OLED, PQI:4500, Ultra HD, 
DVB-T2HD/C/S, 4xHDMI, 2xUSB, WLAN, 
EEK B (Spektrum A++ bis E)

BEI

In unseren neu gestalteten Räumen 
fi nden Sie auf 2000m² Verkaufsfl äche 
ein breites Angebot an trendmäßigen 

Pfl anzen, Lifestyle Produkten, Schmuck 
und Wohnaccessoires, Gourmet Berner 

& Scheibel Obstbrände Shop sowie 
Geschenkartikel.

Flockenfeld 97 | 46049 Oberhausen-Alstaden
T 0208 84 30 65 | Mo–Fr 9-18 Uhr | Sa 9-14 Uhr  

So 10-12.30 Uhr

www.blumen-marissen.de

Besuchen Sie unsere „Adventwelten 
2018“ am Samstag, den 24. November 
von 9-16 Uhr und am Sonntag, den 25. 

November von 10-15 Uhr. Neben vielfält-
igen Gestecken und Kränzen, die unser 
Floristenteam individuell und frisch ge-

staltet hat erwarten Sie eine Vielzahl von 
Deko-Ideen für ein adventliches Zuhause 
ebenso viele Geschenkideen und natürlich 

etwas Leckeres zum Genießen.

Adventwelten 
2018

BLUMEN & WOHNEN
LYDIA NIEHÜSER
Floristmeisterin

TAGESFRISCHE SCHNITTBLUMEN
TÄGLICH FRISCHE STRÄUßE
AKTUELLE TOPFPFLANZEN
EVENTDEKORATIONEN
TISCHDEKORATIONEN
HOCHZEITSFLORISTIK
RAUMBEGRÜNUNG
TRAUERFLORISTIK
WOHNBERATUNG
GLAS/KERAMIK
GUTSCHEINE

Hartmannstraße 104 (neben der Eisdiele) | 46145 
OB-Königshardt | Mo-Fr. 9-13 Uhr & 15-18.30 Uhr 
Sa 8.30-14 Uhr

Neumühler Straße 37 | 46149 OB-Sterkrade (Schwarze 
Heide) | Mo-Fr. 9-13 & 15-18 Uhr
Sa 9-13 Uhr | Mi nachmittags geschlossen

info@niehueser-blumen-wohnen.de
www.niehueser-blumen-wohnen.de

Die Adventausstellung ist am 24.11. von 9-16.30 
Uhr und am 25.11. von 10.30-16.30 Uhr auf der 
Hartmannstraße 104, OB-Königshardt.

Besonderheit: wir binden frische Adventkränze 
nach Wunsch.
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Das in der dritten Generation geführte Familienunter-
nehmen Hülskemper überzeugt seine Kunden durch 
ein ausgewähltes Sortiment und kompetente Beratung 
– und das seit 85 Jahren.

BEWUSST ANDERS

Wer als Besucher die Räume an der 
oberen Marktstraße betritt, fühlt sich 
in eine andere Welt versetzt: In rund 
40 Räumen sind hier Möbel und Kunst- 
objekte, Licht und Textilien stimmig 
in Szene gesetzt. Ob minimalistisches 
Design, zeitlose Klassik oder moderne 
Massivholzmöbel – bei Hülskemper fin-
den sich ganz unterschiedliche Stilarten 
von bekannten Premiummarken wie 
BW Bielefelder Werkstätten, Cor, inter-
lübke, Kettnaker, Werther, Walter Knoll 
oder Schramm-Betten. Darüber hinaus 
bieten die Planungsexperten Möbel 
in jedem Maß und in jeder Farbe nach 
eigenem Entwurf an.

„Wir präsentieren unsere Ausstellung 
bewusst anders als andere“, sagt Stephan 
Hülskemper, der das Familienunterneh-
men leitet. „Bei uns finden Sie ausge-
wählte Qualitätsmöbel von zahlreichen 
europäischen Herstellern. Je nach Kun-
denwunsch umfasst unsere Leistung 
über den Möbelverkauf hinaus eine in-
dividuelle Planung, welche Lampen, Tex-
tilien oder Bilder und Kunstobjekte dazu 
passen.“ 

Das Familienunterneh-
men setzt auf das Beson-
dere: Neben Stephan Hüls-
kemper beraten und planen 
seine Schwestern, Andrea 
Schranz-Hülskemper und Anja 
Schröer-Hülskemper, als Innenar-
chitektinnen jeden Kunden indivi-
duell. Zusammen mit der Architektin 
Vesna Janevska besuchen sie dafür oft-
mals die Kunden in ihren eigenen vier 
Wänden mit Licht-, Farb- und Textil- 
beratung. 

Eine kompetente Vor-Ort-Planung muss 
übrigens nicht teuer sein: Hülskemper 
bietet eine innenarchitektonische 
Kurzberatung zum Aktionspreis von 
100 Euro an, inklusive Verrechnung bei 
späterem Kauf.

Ein Highlight im Eingangsbereich ist die 
Boutique – ein Paradies für mode- und 
schmuckbegeisterte Frauen. Neben der 
Hauptmarke OSKA werden ausgesuchte, 
kleinere Modelabels aus Deutschland 
und Italien sowie besondere Accessoires 
angeboten.

 

Unser Tipp: Gerade jetzt in der Vorweih-
nachtszeit lohnt sich dort ein Besuch des 
beliebten Weihnachtsmarktes.

Marktstraße 193-195
46045 Oberhausen
Tel: 0208 / 80 65 63
www.huelskemper.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag	 10 bis 19 Uhr
Samstag			  10 bis 16 Uhr
Montag			   geschlossen

WAS SIND DIE 
WOHNTRENDS FÜR 
2019?

KLAR, GEMÜTLICH!
Zu einem der Wohntrends 
im nächsten Jahr gehört 
das sogenannte Slow Living: 
zuhause einen gemütlichen 
Ruhepol schaffen und den hek-
tischen Alltag außen vorlassen. 
Am besten kann man seine Ak-
kus in einer hellen und freund-
lichen Umgebung wieder auf-
laden: an einem Ort mit einem 
ruhigen Ambiente, mit ausge-
wählten Lieblingsstücken mit 
Charakter und Geschichte, aber 
nicht zu viel Krimskrams. Hoch-
wertige Materialien und natür-
liche Stoffe wie beispielsweise 
Holz und Leder sind angesagt, 
aber auch Leinen und Baumwol-
le. Dazu kann man die Einrich-
tung mit organischen Formen 
und hellen Natur- und Erdtönen 
ergänzen – ein rustikaler Chic 
eben, der klar ist und ein Gefühl 
von Wärme und Gemütlichkeit 
gibt.

Das Jahr 2018 geht langsam seinem Ende entgegen. Der 
Dezember ist nicht nur ein beliebter Monat für Jahresho-
roskope und gute Vorsätze für das neue Jahr, sondern auch 
Barometer für Trends. So wollen wir einen Blick in die Zu-
kunft wagen und unsere Fühler danach ausstrecken, was 
2019 beim Wohnen und bei der Einrichtung angesagt ist. 
Vier Trends stellen wir den Oh!-Lesern an dieser Stelle vor:

METALLISCHE TÖNE
Zu den großen Wohntrends 2019 
gehört der „Metallic-Look“: 
Waren bereits in diesem Jahr 
warme Gold- und Kupfertöne 
angesagt, so liegt der Fokus nun 
auf kühlem Silber und Chrom: 
Wie wäre es mit einem silber-
nen Kerzenständer mit geraden 
Formen, einem ausgefallenen 
Designertisch aus Chrom oder 
einem großen Spiegel mit gol-

denem Rahmen? Die Einrich-
tung soll keinesfalls kalt wir-
ken – es gilt, die metallischen 

Töne mit natürlichen Farben 
und Materialien, also mit Holz, 
edlen Stoffen und natürlichen 
Elementen zu kombinieren 

oder die Einrichtung um 
Farben – beispielsweise um 
angesagte Pastell-Nuancen 
– zu erweitern.
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STEINSANIERUNGSTEINSANIERUNG

UNSERE LEISTUNGEN
• POLIEREN, KRISTALLISIEREN, 

SCHLEIFEN UND REINIGEN VON 
NATUR - UND KUNSTSTEIN-
FLÄCHEN IM INNEN- UND
AUSSENBEREICH.

• BEARBEITUNG VON TREPPEN-
HÄUSERN, AUSSENANLAGEN, 
FASSADEN, BÖDEN UND
VIELES MEHR. 

STAUBARME
AUFBEREITUNG UND  
REPARATUR  VON
NATUR – UND
KUNSTSTEINFLÄCHEN

BERGMANN STEINSANIERUNG
Friesenstraße 85 | 46149 Oberhausen 
T 0208 8211 5995
F 0208 8211 5996
bergmann-steinsanierung@online.de

www.bergmann-steinsanierung.de
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PASTELLFARBEN
Zitrone, Pistazie, Erdbeere, Man-
go: Wer hier an Eissorten denkt, 
liegt natürlich nicht falsch. Aber 
sie sind auch die Trendfarben 
2019! Die sanften Farben ma-
chen gute Laune und wehen das 
ganze Jahr über einen sanften 
Wind durch unsere vier Wän-
de, bei dem wir fröhlich an den 
Frühling oder den Sommer den-
ken. Schnell satt sehen wird man 
sich an den Tönen nicht, da sie 
nicht zu grell oder zu bunt sind. 
Außerdem passen sie sehr gut zu 
allen erdigen Farben und natür-
lichen Materialien.

BUNTE TAPETEN
Moderne Fototapeten, 
geometrische Formen, 
folkloristische Muster, 
exotische Motive und 
Blumen-Design: Nicht 
nur schöne Eiscremefar-

ben sind bei der Wandge-
staltung in 2019 angesagt, 

sondern auch auffällige Tape-
ten. Dennoch sollte man bei 

der Wandgestaltung darauf 
achten, dass man es nicht über-
treibt – lieber eine einzige Wand 
knallig in Szene setzen als gleich 
alle Räume tapezieren. Die Far-
ben, die dabei immer wieder 
auftauchen, sind blau, lila, gelb, 
türkis und pink – auch sie ma-
chen gute Laune und geleiten 
uns fröhlich durch das Jahr 2019.
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spezialspezial

BESUCHEN SIE UNSERE  

AUSSTELLUNG – HIER ZEIGEN 

WIR BAD TRENDS AUF 700M²

Sanitär Badmöbel Heizung 
Bad und Wohnen | Haustechnik GmbH

Matzenbergstr. 153
46145 Oberhausen

T 0208 67 45 92
info@badundwohnen.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9-18 Uhr, 
Mi. geschlossen, Sa. 9-13 Uhr

AUSSTELLUNGSSTÜCKE 

STARK REDUZIERT !

Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen
P Design · Familie · Landhaus · Preiswert
P seit 1898 in Oberhausen
P Fachberatung durch Spezialisten
P erfahrene Küchenmonteure
P günstig durch Großeinkauf

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

*EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Geschirrspüler A+++ – D, Kühl- und 
Gefrierschränke A+++ – G, Backöfen und Herde A+++ - D, Dunstabzüge A+ – F.

6.398,–
VollserVicepreis*

Küche mit Essplatz mit Fronten in schwarzbeton und eiche Virginia Dekor und der Arbeitsplatte in schwarzbeton. 
Küchenmaß: ca. 180/390 x 110 cm. *Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: S Backofen HB510ABr0 eeK* A · 
S Glaskeramik-Kochfeld eT645HN17 · S einbaukühlschrank mit ****Gefrierfach Ki18lV62 eeK* A++ · 
S Geschirrspüler vollinteg. sN614X00Ae eeK* A+ · edelstahl-einbauspüle. Inklusive Lieferung und Montage 6.398,–.

*EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Geschirrspüler A+++ – D, Kühl- und 
Gefrierschränke A+++ – G, Backöfen und Herde A+++ - D, Dunstabzüge A+ – F.

Winkelküche. Fronten in Weiß lacklaminat Hochglanz mit dem Dekor Asteiche 
natur. Küchenmaß: 305 x 285 cm. *Im Preis enthalten sind hochwertige 
Elektrogeräte: einbaubackofen VVH31A3150 eeK* A · Glaskeramik-Kochfeld 
VVK26r75e1 · edelstahl-Wandesse Airforce WH60-F53D eeK* D · einbaukühl-
schrank VVir1820 eeK* A+ · Geschirrspüler vollintegriert VVD64N08eU 
eeK* A+ · edelstahl-einbauspüle. Mischbatterie, Ansetztisch und Beleuchtung 
gegen Mehrpreis erhältlich. Inklusive Lieferung und Montage 4.498,–. 

4.498,–
VollserVicepreis*

210x297_HORSTMANN_11_2018.indd   1 05.11.2018   13:55:51 Uhr
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Reisen für bleibende Erinnerungen: Das FIRST Reisebüro Schlagböhmer 
ist umgezogen. Das stark erweiterte Team empfängt seine Kunden nun 
am Kleinen Markt im Herzen von Sterkrade. 
Viele Städte und Länder auf einer einzi-
gen Reise zu sehen oder aber an ganz ent-
legene Orte auf dieser Erde zu gelangen: 
Eine Kreuzfahrt steht bei vielen auf der 
Wunschliste. Auch die Nachfrage nach 
Luxus- und Expeditionskreuzfahrten ist 
ungebrochen groß. Die Eheleute Gabriele 
und Robbie Schlagböhmer sind kompe-
tente Ansprechpartner für einen ent-
spannten Urlaub auf See. Die Inhaber des 
FIRST Reisebüro Schlagböhmer kennen 
viele unterschiedliche Schiffe und ihre Be-
sonderheiten aus eigener Erfahrung.  „Wir 
sind innerhalb von Sterkrade umgezogen, 
um unseren Kunden mehr Platz in groß-
zügigen Räumlichkeiten zu bieten“, freut 
sich Gabriele Schlagböhmer. „Wir haben 
insbesondere Beratungsplätze mit größe-
rer Privatsphäre geschaffen, an denen wir 
mit unseren Kunden ganz in Ruhe ihre in-
dividuelle Traumreise zusammenstellen“, 
ergänzt ihr Mann Robbie. 

Neben den bekannten Reedereien kön-
nen die Schlagböhmers auch kleine 
Luxusschiffe, beispielsweise mit eige-
nem Butler, sowie Expeditionsschiffe 
empfehlen. „Wir sind seit vielen Jahren 
selbst begeisterte Kreuzfahrer und fin-
den für jeden Gast das passende Schiff“, 
erklärt Inhaberin Gabriele Schlagböh-
mer ihr Geheimnis. Sie hat selbst Expe-
ditionsreisen nach Grönland, Spitzber-
gen und in die Antarktis unternommen 
und wertvolle Erfahrungen gesammelt, 
die sie gerne an ihre Kunden weitergibt. 
„Auf kleinen Schiffen mit nur 100 bis 200 
Gästen unberührte Regionen abseits der 
großen Metropolen zu entdecken und die 
Schönheit unserer Erde auf unbekannten 
Pfaden kennenzulernen – das zeichnet 
Expeditionskreuzfahrten aus“, schwärmt 
die viel gereiste Oberhausenerin. 

Das gesamte Team des Sterkrader Reise- 
büros kann neben zahlreichen Reise-
zielen und unterschiedlichen Arten von 
Kreuzfahrten auch bei Ausflügen vor Ort 
beraten und übernimmt die Planung von 
An- und Abreise sowie die Erledigung des 
Schiffsmanifests.

Besuchen Sie uns in unseren neuen 
Räumen am Kleinen Markt in Sterk-
rade – wir freuen uns auf Sie! Gerne 
können Sie auch vorab telefonisch ei-
nen Beratungstermin vereinbaren.

Nicht nur die Adventszeit steht vor 
der Tür, nein, auch die fünfte Jah-

reszeit geht los! So feierte u. a. 
die Narrenzunft der Karnevals-
gesellschaft Sterkrader Raben 
am Samstag um 11:11 Uhr ihr 
traditionelles Hoppeditzer-
wachen. Unter der Leitung des 

diesjährigen Stadtprinzen Cle-
mens Rüter hat der Hoppeditz, der 

dieses Jahr von der Karnevalistin 
Susanne Harting verkörpert wird, die 

Karnevalszeit zum Leben erweckt. Vor 
dem Technischen Rathaus hielt Harting eine 

politisch kritische „Rede“ zur neuen Karne-
valssession. Mit dabei waren auch die Mini- 
und Juniorentanzgarde, das Dreigestirn um 
Prinz Andreas von der Karnevalsgesellschaft 
Dampfdrauf und das Kinderprinzenpaar, 
Nele Sophie und Jan, von der 1. Königshardter 
Karnevalsgesellschaft. 

Am Wochenende darauf, am 17. November, 
fand in der Luise-Albertz-Halle die festliche 
Inthronisation des Stadtprinzen für Ober-
hausen statt. Unter der Teilnahme vieler 

Ehrengäste und aller Oberhausener Kar-
nevalsvereine wurde er in sein Amt 

eingeführt. 

Am Aschermittwoch, also am 
6. März nächsten Jahres, wird 

der Hoppeditz symbolisch 
zu Grabe getragen und 
bei einem traditionellen 
Fischessen verabschiedet – 
für viele ist dieser Termin 
der Beginn der Fastenzeit.

Wir wünschen allen Jecken 
eine gute fünfte Jahreszeit!

DIE EXPERTEN FÜR 
KREUZFAHRTEN

HOPPEDITZ- 
ERWACHEN IN 

STERKRADE

Kleiner Markt, 46145 Oberhausen
Tel. 0208 635 05 55
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de
www.kreuzfahrt-kenner.de

AB SOFORT NEUER STANDORT: 
KLEINER MARKT STERKRADE

Die Sterkrader Raben haben die 
Karnevalssession eröffnet

 Clemens Rüter 

 Susanne Harting 
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Matzenbergstr.158
www.partyservice-detloff.de · 46145 OB-Königshardt

Telefon
(0208) 674009
Fax -6214655

• knusprig gebratene Spanferkel • Grillschinken
• Bauernplatten • kalte Buffets usw. (Angebote auf Anfrage)

Festtags-Buffet ab 15 Personen
• knusprig gebratene Schulterbraten mit Sauerkraut dazu
• 1 0 x Schinkenröllchen mit Spargel, Filetmedaillons,

Partyschnitzel, Frikadellen, und Teufelssalat,
kleine Käseplatte und Brotrad

Preis p. P. € 17.50

Für Feiern und Feste
liefern wir das Allerbeste

Wir suchen die examinierte ambulante Pflegestecknadel
im Heuhaufen für eine dauerhafte Beziehung. Für einen One-

Night-Stand ist das Team des Häuslichen Pflegedienst Dickmann 
in OB-Sterkrade nicht zu haben

ALLES ANDERE IST VERHANDELBAR.

Häuslicher Pflegedienst Dickmann
Tel. (ab 10 Uhr): 0208-635 19 60 oder 0151-629 098 33

Seit 1992 für Sie vor Ort. | Wilhelmstr. 29 | 46145 Oberhausen

Goldankauf

Sofort Bargeld
Nutzen Sie jetzte Ihre Chance und verkaufen Sie Ihren alten
Schmuck, Feingold, Zahngold, Bruchgold, alte Gold-Uhren

Uhren & Schmuck

Juwelier Halm
Ramgestraße 4 • Bahnhofsstraße 49

46145 Oberhausen • Tel. 0208/6350880

www.juwelier-halm.de

AN
ZE

IG
E



Seit Oktober werden im Bus-Depot auf 
der Max-Eyth-Straße Busreifen und Hei-
zungs- und Klimaanlagen überprüft und 
Frostschutzmittel in den Fahrzeugen 
aufgefüllt. Längst haben die Busse den 
Wintercheck hinter sich. 

Für die Reinigung der Busse gibt es „Win-
terregeln“: Mit Eis und Schnee kommt 
auch jede Menge Granulat in die Busse, 
das sich mit Vorliebe in vielen Ritzen 
sammelt und zum Beispiel leicht zu Tür-
störungen führen kann. Daher ist eine 
gute Innenreinigung im Winter ganz 
besonders wichtig – jede Nacht werden 
alle Busse innen geputzt. Rutschen die 
Temperaturen unter den Gefrierpunkt, 
wird die Außenreinigung der Busse in 
der Waschstraße eingeschränkt. Bei ext-
remen Minustemperaturen muss auf die 
Außenreinigung ganz verzichtet werden, 
damit das Wasser nicht gefriert und den 
Bus in einen Eismantel hüllt. 

RICHTIGE REIFEN FÜR GUTE BODEN-
HAFTUNG
„Alle 117 Busse der STOAG fahren aus-
schließlich mit M+S-Reifen (Matsch und 
Schnee), die zudem über das seit 2018 
geforderte Alpine-Symbol verfügen, 
ein Bergpiktogramm mit Schneeflocke. 
Diese Reifen werden bei unseren Bussen 
schon seit Ende 2015 auf sämtlichen Ach-
sen verbaut“, erklärt Stefan Thurm, Ab-
teilungsleiter Werkstatt und Betriebshof 

der STOAG. Für die Sicherheit der Fahr-
gäste geht die STOAG damit über die ge-
setzlichen Vorgaben hinaus, die besagen, 
dass schwere Nutzfahrzeuge wie Busse 
diese Reifen nur auf den Antriebsachsen 
aufziehen müssen. Zusammen mit dem 
hohen Eigengewicht der Busse – schon 
ohne Fahrgäste wiegt ein Solobus rund 
12, ein Gelenkzug sogar 18 Tonnen – 
führt das zu einem guten Grip auch auf 
glatten Straßen. „Linienbusse in unse-
ren Breitengraden fahren ganzjährig mit 
diesen Reifen. Andernfalls müssten im 
Herbst und Frühjahr innerhalb kürzes-
ter Zeit im laufenden Betrieb bei uns fast 
900 Reifen gewechselt werden.“

„Die Gelenkbusse bereiten bei Eis und 
Schnee manchmal Probleme beim Los-
fahren von Haltestellen, insbesondere, 
wenn das Gelenk schon geknickt ist“, so 
Stefan Thurm. „Das liegt nicht an den 
Reifen. Die Räder der mittleren Achse 
haben keinen eigenen Antrieb und es 
liegt nur wenig Gewicht auf dieser Ach-
se. Wenn dann von hinten 300 PS schie-
ben, kann dies auf glatten oder schnee-
bedeckten Straßen schnell dazu führen, 
dass sich der Bus querstellt.“

Auch bei der Profiltiefe wird Wert auf 
Sicherheit gelegt: Im Winter werden alle 
Reifen schon bei vier bis fünf Millime-
ter Profiltiefe ausgewechselt und nicht 
erst, wie gesetzlich vorgeschrieben, bei 

1,6 Millimeter. Allein dadurch ist eine 
bessere Bodenhaftung und höhere 
Sicherheit gegeben.

HÖCHSTE PRIORITÄT FÜR DIE 
ÖPNV-WEGE
Schon lange vor dem ersten Winter-
einbruch stimmen Stadt, WBO, Polizei 
und STOAG den Streuplan ab. Die Tras-
se sowie alle für den ÖPNV wichtigen 
Straßen werden von der WBO vorrangig 
geräumt. Um das Zuschieben der Stra-
ßenbahngleise zu verhindern, werden 
so genannte Schneeleitpflöcke gesetzt, 
die den Gleisbereich markieren, der 
unbedingt schneefrei gehalten werden 
muss. Denn harter Schnee, der sich in der 
Rillenschiene festsetzt, kann für Stra-
ßenbahnen gefährlich werden. 

Im Auftrag der STOAG befreit die WBO 
neben der Fahrbahn der Trasse auch 
die Haltestellen, die Aufgänge und die 
Rampen der Trasse von Eis und Schnee, 
sowie zusätzlich den Betriebshof der 
STOAG. Zuständig für den Winterdienst 
an den Haltestellen im Stadtgebiet sind 
laut Straßenreinigungssatzung der Stadt 
Oberhausen die Eigentümer der Grund-
stücke, an denen die Haltestellen liegen. 
WBO und STOAG streuen die Bushalte-
stellen jedoch zusätzlich ab, um die Si-
cherheit für die Fahrgäste zu erhöhen. 
Dabei wird übrigens auf den Einsatz von 
Granulat verzichtet.

Seit Jahren arbeitet die Klinik für Ge-
riatrie im Evangelischen Krankenhaus 
Oberhausen (EKO.) eng mit der Klinik 
für Unfallchirurgie zusammen. Diese 
Zusammenarbeit wird nun weiter inten-
siviert, die Klinken bilden gemeinsam 
ein Zentrum für Alterstraumatologie zur 

medizinischen Ver-
sorgung geriatrischer 
Patienten, die sich 
einen Knochenbruch 
zugezogen haben.

Patienten ab 75 Jahren, 
die mit einem Kno-
chenbruch eingelie-
fert werden, werden 
nicht nur unfallchir-
urgisch operiert, son-

dern auch direkt geriatrisch mitbehan-
delt. „Hierbei geht es darum, auch die 
Ursachen und Umstände der Verletzung 
zu erkennen und in die Behandlung mit-
einzubeziehen“, erläutert Dr. Xaver Sün-
keler, Chefarzt der Klinik für Geriatrie. 

Experten erörtern 
gemeinsam mit den 
Patienten, wie sich 
der Unfall ereignet 
hat: Leidet der Patient 
an einer Störung des 
B e w e g u n g s b i l d e s ? 
Oder unter Schwindel 
oder Erkrankungen, 
die Stürze auslösen 
können? Nimmt er 
Medikamente, die 

sturzgefährdend wirken? Außerdem 
wird abgeklärt, ob der Patient noch an 
weiteren, bisher nicht entdeckten Er-
krankungen leidet, wie z.B. Demenz oder 
Osteoporose. Neben der Betrachtung des 
aktuellen Gesundheitszustandes geht es 
den behandelnden Ärzten auch darum, 
zu beurteilen, ob es für den Patienten 
Risiken während seines Krankenhaus-
aufenthaltes geben kann und wie diese 

minimiert werden können, um eine op-
timale Betreuung zu gewährleisten.

Auch für die Unfallchirurgie stellt die 
Versorgung älterer Menschen eine be-
sondere Herausforderung dar. „Eine 
frühe Mobilität ist gerade für den älte-
ren Patienten wichtig, so dass so schnell 
wie möglich eine Belastungsfähigkeit 
sichergestellt werden muss“, erklärt 
Christian Stewen, Oberarzt der Klinik 
für Orthopädie, Unfall- und Wiederher-
stellungschirurgie und Departmentlei-
ter der Unfallchirurgie. „Dabei ist eine 
Versorgung von Gelenkbrüchen mit ei-
nem künstlichen  Gelenk und eine Ver-
sorgung von Wirbelbrüchen, zum Bei-
spiel mit einem internen Fixateur oder 
mit Knochenzement, hilfreich.“

Da Frakturen bei hochbetagten Patien-
ten sehr häufig zu Pflegeabhängigkeit 
führen, ist neben der bestmöglichen 
unfallchirurgischen Versorgung der 
Fraktur die Abklärung und Präven-
tion der Sturzursachen sowie die 
Wiederherstellung der vorherigen 
Alltagsfunktionalität ein Hauptan-
liegen der beteiligten Abteilungen. 
Hierfür stehen speziell ausgebildete 
Pflegekräfte und Therapeuten zur 
Verfügung, die im Bedarfsfall beson-
dere Pflegemaßnahmen anwenden 
können.

Nach der Entlassung bietet die Geriatrie 
des EKO., wenn nötig, weitere umfassen-
de Angebote. Einrichtungen wie die ge-
riatrische Tagesklinik oder die Familiale 
Pflege werden seit Jahren sehr gut ange-
nommen. Die Spezialisierung zum Zent-
rum für Alterstraumatologie ergänzt das 
bestehende Angebot sinnvoll.

Die Busse und Straßenbahnen der STOAG fahren bei (fast) jedem Wetter. 
Doch meint es Väterchen Frost allzu gut mit Schnee und Eis, stehen auch 
die Mitarbeiter vor kleineren oder größeren Herausforderungen.

EKO. ist spezialisiert auf die Behandlung von älteren Patienten 

DER WINTER KANN KOMMEN – 
DIE STOAG IST GUT GERÜSTET

GANZHEITLICHE BEHANDLUNG 
IM ZENTRUM FÜR  
ALTERSTRAUMATOLOGIE

EVANGELISCHES KRANKENHAUS 
OBERHAUSEN
Virchowstraße 20 
46047 Oberhausen
www.eko.de

 Dr. Xaver Sünkeler 

 Christian Stewen 
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Rätsel- und Escaperoom-Spiele sind ein super 
Trend: Hier ist nun ein Spiel für die jüngeren 
Spieler: Code Breaker von Kosmos Im Spiele-
karton befinden sich ein wunderbares großes 
Vorhängeschloss, eine rote Folie, eine Spiegel-
folie, eine UV-Licht-Lampe, 20 doppelseitige 
Hinweise und – das Wichtigste: 30 doppelsei-
tige Rätselkarten.

Man schlüpft in die Rolle von Detektiven und 
versucht Rätsel zu lösen: Hierzu wird die Rät-
selkarte in das Schloss gesteckt und nun rennt 
die Zeit – entweder man hat genau 5 Minuten 
um das Rätsel zu knacken oder man wählt den 
Modus „Chrono“ und stoppt wie lange man 
braucht. Doch das Rätsel zu lösen ist nur ein 
Teil der Aufgabe, muss man doch auch für die 
Lösungsworte  noch die passenden Hinweis-
plättchen finden, denn nur auf diesen findet 
man den Zahlencode für das Vorhängeschloss. 
Hierfür benötigt man evtl. Spiegelfolie, 
UV-Lampe oder die rote Folie.

Rätselspaß für alle ist garantiert, da es 10 ver-
schiedene Rätselarten und 4 unterschiedli-
che Schwierigkeitsstufen gibt. Wie lange man 
spielt, ob alleine oder im Team kann man 
selbst entscheiden! Es locken Rätsel aus der 
Welt der Geister, in Schmugglerangelegenhei-
ten und viele andere Geschichten. Jedes Rätsel 
wird durch eine Mini-Geschichte eingeführt 
und schon taucht man ein und löst Zahlen-, 
Bilder- oder Buchstabenrätsel. Achtung: Lesen 
sollte man schon können, um viel Freude an 
diesem Spiel zu haben.

Jeden letzten Dienstag im Monat findet im 
Café Stay im Jugendzentrum Place2Be, Loth-
ringer Str. 20, der Oberhausener Spieletreff 
statt: Hier kann auch Code Breaker kostenfrei 
und ohne Anmeldung ausprobiert werden!

Sagrada 
KOSMOS  Spiele
1 bis 4 Spieler, ab 7 Jahren 
ca. 15 Minuten
34,99 Euro

Spieletipp

Exit Kids Code 
Breaker

Im Januar 1997 feierte die Show in der 
König-Pilsener-Arena ihre große Pre-
miere und am Freitag, 30.November, 
kehrt das erfolgreiche Format mit ih-
rer 65. Ausgabe zurück.
 
Die Macher der Musikshow präsen-
tieren das Who-Is-Who der nationa-
len und internationalen Popmusik in 
der Arena. Mit großer Spannung wird 
der Auftritt des britischen Pop-Stern-
chens Anne-Marie erwartet, die in 
diesem Jahr bereits mit Ed Sheeran 
durch Europa tourte und in Deutsch-
land vor allem durch ihre Hits „2002“ 
und „Don´t leave me alone“ bekannt 
geworden ist. Des Weiteren können 
sich die Zuschauer auf weitere in-
ternationale Künstler wie z.B. Little 
Mix, Alan Walker, Alex Aiono, Jorge 
Blanco und Lukas Graham freuen. Als 
deutsche Acts werden beispielswei-
se Lena Meyer-Landrut, Namika, Re-
volverheld, Gestört aber Geil, Alvaro 
Soler und viele weitere Künstler er-

wartet. Das komplette Line-Up ist auf 
www.thedome.de einsehbar.
 
Eine ganz besondere Premiere gibt es 
auch bei den Moderatoren. Erstmals 
werden die Social Media Stars Lisa und 
Lena zusammen mit The-Dome-Ur-
gestein Giovanni Zarrella durch den 
Abend führen. Die Zwillinge sind erst 
16 Jahre alt – über ihren Kanal auf Ins-
tagram erreichen sie aber bereits über 
13 Millionen Menschen.
 

Tickets für The Dome gibt es unter 
www.thedome.de, www.koenig-pilse-
ner-arena.de, www.ticketmaster.de, 
telefonisch unter 0208 82 000 oder am 
Ticketshop der König-Pilsener-Arena.

COMEBACK DER SUPERLATIVE

Von 16 bis 18 Uhr lernen die jungen Teilneh-
mer dort unter fachmännischer Anleitung, 
wie aus Eiern und Schmalz, Zucker und Salz, 
Milch und Mehl ein leckerer Teig entsteht. 
Die Nachwuchsbäcker dürfen die Plätzchen 
nach eigenen Vorstellungen verzieren und 
anschließend mit nach Hause nehmen.

Wer bei dem Backspaß mit dabei sein möchte, 
kann sich bis Freitag, 7. Dezember, per E-Mail 
an redaktion@evo-energie.de oder telefo-
nisch unter 835 23 21 kostenlos, aber ver-
bindlich anmelden – die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt.

Die evo verwandelt ihre Kantine am Donnerstag, 13. Dezember, in 
eine weihnachtliche Backstube und lädt Kinder im Alter von acht bis 
zwölf Jahren zum Weihnachtsbacken ein.

IN DER WEIHNACHTSBÄCKEREI ...

Auf 14 prallgefüllten, bunten Seiten nimmt das Oberhausener Wim-
melbuch der Energieversorgung Oberhausen AG seine Leser und Be-
trachter mit auf eine ebenso unterhaltsame wie überraschende Reise. 
„Wimmelbücher faszinieren seit jeher große und kleine Leser glei-

chermaßen“, so Oberbürgermeister Daniel Schranz, der gemeinsam mit der evo 
in den Räumen der Kinderbibliothek des Bert-Brecht-Hauses das neue Oberhau-
sener Wimmelbuch vorgestellt hat. „Denn die Bücher fördern den Entdeckergeist 
und bieten durch ihre zahlreichen Details die Möglichkeit, beim Lesen eine ganz 
eigene Geschichte zu entwickeln. Dass sich mit diesem Wimmelbuch den hof-
fentlich zahlreichen Lesern ganz neue Perspektiven auf viele alltägliche Dinge 
und Orte in unserer Stadt bieten, freut mich sehr“, so Schranz weiter. 

EIN IDEALES GESCHENK ZU WEIHNACHTEN
Das Wimmelbuch ist ab sofort über die kostenfreie Kundenrufnummer der evo 
(0800 2552 500) gegen eine geringe Schutzgebühr von 7 Euro pro Stück bestellbar. 
„Außerdem möchten wir gerne alle Kitas und Kindergärten, die daran interessiert 
sind, mit Wimmelbüchern ausstatten“, berichtet Arnd Mucke, der bei der evo den 
Bereich Markt und Vertrieb leitet. 

Für die evo war die Entwicklung des Wimmelbuchs keineswegs ein einmaliges, 
exotisches Projekt. Denn gerade die Belange von Kindern und Jugendlichen und 
das Thema Bildung sind traditionell feste Bestandteile des gesellschaftlichen En-
gagements der evo vor Ort: „Bücher machen Spaß und bieten Orientierung für 
junge Menschen. Deshalb passt das Wimmelbuch auch ausgezeichnet zu unse-
rem Engagement zugunsten des Nachwuchses in unserer Stadt“, so Arnd Mucke.

Nach sechs Jahren Pause kehrt die bekannte Musikshow The Dome 
zurück zu ihren Wurzeln – und die liegen in Oberhausen.
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sportjunge themen

Inhaberin 
Regina Fester 

heißt Sie 
herzlich 

willkommen!

Hörakustik 
und mehr…

hier in 
Oberhausen
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Timo Schaffeld hat das Unmögliche möglich gemacht: Der 22-jährige Oberhausener ist 
im Oktober Ironman-Weltmeister auf Hawaii geworden – und das, obwohl er sich nur 
zehn Wochen vorher bei einem Radsturz solch schwere Verletzungen zugezogen hatte, 
dass die Ärzte eine Querschnittslähmung nicht ausschließen konnten.

Das Deutsche Rote Kreuz Oberhausen 
hat im vergangenen Jahr die Gründung 
einer Fußballmannschaft initiiert, in der 
junge, talentierte Migranten aus Guinea, 
Eritrea, Syrien und Irak gemeinsam spie-
len. Der FC Together trainiert zwei Mal 
die Woche auf dem Gelände von RWO 
und sucht nun Mannschaften, die bei 
Freundschaftsspielen gegen sie antreten.

Die Ironman-Weltmeisterschaft auf 
Hawaii gilt als eines der härtesten Events 
im Sport überhaupt: 3,86 Kilometer 
Schwimmen bei starken Strömungen 
im Meer, 180,2 Kilometer Radfahren auf 
einer anspruchsvollen Strecke entlang 
der Küste mit 1.500 Höhenmetern und 
starken Winden. Und zu guter Letzt ein 
42,195 Kilometer langer Marathonlauf 
bei brütender Hitze. Wer hier durch-
kommt, kann zurecht von sich behaup-
ten, körperlich topfit zu sein – und einen 
eisernen Willen zu haben. 

„Zu 50 Prozent entscheidet der Kopf 
den Wettkampf“, so Timo Schaffeld, der 
sich wenige Wochen nach dem Ironman 
Hawaii von den Strapazen erholt hat. 
„Während des Laufs hatte ich so schlim-
me Krämpfe in den Oberschenkeln wie 
noch nie zuvor. Zu einem großen Teil 
habe ich es einem Fotografen an der 
Strecke zu verdanken, dass ich weiterge-
laufen bin – das hätte doch doof ausge-
sehen, wenn ich auf dem Foto nur gegan-
gen wäre“, beschreibt Schaffeld seinen 
Weg ins Ziel mit einer gehörigen Portion 
Humor. „Die letzte Strecke ins Ziel ging 
es bergab. Da ich wusste, dass ich einen 

guten Vorsprung in meiner Altersgrup-
pe habe und die Krämpfe so extrem wa-
ren, bin ich die letzten Meter rückwärts 
gelaufen – davon gibt es allerdings kein 
Foto“, lacht Timo Schaffeld. 

Zum Triathlon hat der Student erst vor 
vier Jahren über das Laufen gefunden. 
„Ich wollte einfach ein bisschen abneh-
men und habe festgestellt, dass mir eine 
Runde durch den Olga-Park und am 
Kanal entlang dabei hilft“. Auf den Ge-
schmack gekommen schloss sich Schaf-
feld dem Endurance Team des Ober-
hausener Turnvereins von 1873 e. V. an. 
Mit diesem Team nahm er Ende Juli am 
Ironman in Hamburg teil: Er war 27 Mi-
nuten schneller als die Konkurrenz und 
wurde überraschend Deutscher Meister 
in 7:59:47 Stunden. Mit diesem Titel qua-
lifizierte er sich für den Ironman Hawaii. 

Dann aber passierte der 
Unfall. Im Trainings-
lager auf La Palma 
erwischte ihn bei 
einer Abfahrt mit 
dem Rad bei über 
50 km/h eine Windböe 

und schleuderte ihn einen Abhang run-
ter. Das Hüftgelenk war ausgekugelt, 
die Kniescheibe rausgesprungen, eine 
Rippe gebrochen. „Als meine Eltern ins 
Krankenhaus kamen, meinte mein Vater 
nur ganz trocken: Junge, bis Hawaii bist 
du wieder fit“, erinnert sich Timo Schaf-
feld. Doch die Ärzte sahen das anders. 
Drei bis sechs Monate würde er keinen 
Sport machen können, so ihre Diagno-
se. Durch die intensive Begleitung eines 
Reha- und Physiotherapie-Teams fand 
der Oberhausener schnell zu seiner alten 
Leistung zurück – und flog nach Hawaii, 
um beim Ironman anzutreten. „Beim 
Schwimmen und Radfahren hatte ich 
keine Bedenken, aufs Laufen kam es an“, 
so Schaffeld. 

Und es lief: In der Altersklasse 18 bis 
24 Jahre stellte Timo Schaffeld einen 
neuen Streckenrekord auf und wurde 
mit 8:51:51 Weltmeister! „Nächstes Jahr 
will ich es auf Hawaii in die Top Ten aller 

2.500 Starter schaffen“, so der Eisen-
heimer. Dass er einen eisernen 

Willen hat, hat er bereits be-
wiesen.

DER EISENMANN AUS EISENHEIM
Oberhausen Anfang November: 
Bei einem Spiel gegen Sterkrade 
06/07 gewinnt der FC Together 
mit 6:1. „Die Jungs sind pfeil-
schnell, einige von ihnen haben 
Landesliga-Format“, so Volker 
Schmidthaus, der bei RWO für 
den Jugendbereich und die Tra-
ditionsmannschaft verantwort-
lich ist. Mit Unterstützung der 
Kleeblätter lernen die Spieler 
die Fußballregeln sowie unter-
schiedliche Strategien in The-
orie und Praxis kennen. „Die 
Amtssprache auf dem Platz ist 
Deutsch. Das ist eines der Ziele 
unseres Projekts ‚Integration 
durch Sport’“, so Jolanda Kuci, 
Projektverantwortliche vom 
DRK Oberhausen. „Neben dem 
Sport ist es uns gelungen, die 
Jungs in der Berufsschule un-
terzubringen. Auch sind wir An-
sprechpartner bei Fragen rund 
um Aufenthalt, Gesundheit und 
Alltag“, so Kuci weiter. 

Die 19- bis 25-Jährigen trainie-
ren seit Januar unter der Lei-
tung von Dominik Voigt, dem 
Co-Trainer der U14-Mannschaft 
von RWO. „Die Spieler haben 
sich als Mannschaft gefunden“, 
so Voigt. „Sie nehmen das Trai-
ning sehr ernst und haben ihre 
Spielleistung deutlich verbes-
sert.“

Im nächsten Sommer möchte 
der FC Together in der Kreisliga 
C starten. Damit die Spieler bis 
dahin weiterhin Praxis bekom-
men, sucht das DRK Fußball-
teams, die Zeit und Lust haben, 
Freundschaftsspiele zu bestrei-
ten. Das Team freut sich auf An-
fragen von Mannschaften auf 
Kreisliga-Spielniveau per E-Mail 
an jolanda.kuci@drk-ob.de

Weitere Informationen unter
www.drk-ob.de/angebote/
fc-together-drk-oberhausen.
html

ALL 
TOGETHER 
NOW ...
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 Süß oder sauer: An Halloween pilgerten viele  
 zur zweiten Ausgabe von „Trick or Treat“ in  
 den Kulttempel 

 Höllisch scharf: Daniela Katzenberger bei der  
 Premiere von „Bat Out of Hell“ 

 Feuerwerk und Papierschnipselregen: Die finnische Band Nightwish  
 begeisterte ihre Anhänger in der Köpi-Arena 

Stumme Performance: Die Theatergruppe 
KTO aus Krakau trat am letzten Abend des 
Cityfests auf

Society-Experte Béla Kubick 

                weiß mehr:

Da war ja der Teufel los in Oberhausen – und das, 
weil die Fledermaus aus der Hölle zu uns geflat-
tert ist: Die Premiere von „Bat Out of Hell“ lockte 
zahlreiche Promis auf den feuerroten Teppich. 
Daniela Katzenberger präsentierte ihre Kurven 
und Musical-Darsteller Robin Reitsma sang und 
spielte sich die Seele aus dem Leib. Bei der dra-
matischen Story wird sich Gerburg Jahnke wohl 
gedacht haben: „Was für eine Herzscheiße!“ und 
griff stattdessen lieber zum Griffel, um ihr eige-
nes Stück auf die Bühne zu bringen – die Ober-
hausener finden’s höllisch gut! Höllischen Spaß 
hatten die Fans auch beim Konzert der finni-
schen Metal-Rock-Romantiker von Nightwish: 
Die feierten in der Köpi-Arena so, als ob Ramm-
stein einen Kindergeburtstag sprengen wollten – 
nämlich mit Feuerwerk und Konfetti-Regen. Den 
stummen Polen vom Straßentheater aus Krakau 
hätte das bestimmt nicht gefallen. Ebenso wenig 
wie denjenigen, die sich ab jetzt mit ihrer Mobili-
tätspartnerschaft für bessere Luft in Oberhausen 
einsetzen. „Sauber!“, sag ich da und nehme mir 
vor, an Silvester lieber in ein Brot zu beißen statt 
Böller zu zünden. In diesem Sinne: Frohe Weih-
nachten und kommt gut ins neue Jahr!

SOh!CIETY-TALK

 Grund zum Feiern: Knapp 500 Gäste feierten mit hatte Beckerfrance Mobile  
 das 15-jährige Bestehen des Unternehmens 

Gemeinsam für saubere Luft: Die Stadt Oberhausen hat eine Mobilitätspartnerschaft mit der Handwerkskammer, 
der Industrie- und Handelskammer und der Kreishandwerkerschaft abgeschlossen

Ausgezeichnete Cellistin: Janina Ruh erhielt den diesjäh-
rigen Künstlerförderpreis des Rotary Clubs Oberhausen 
Antony-Hütte. Präsident Marc Bücker (r.) und Bruno Zbick 
(2. v. l.), Vorsitzender des Künstlerfördervereins, sowie 
Bürgermeister Klaus-Dieter Broß (l.) gratulierten

 Was für eine „Herzscheiße“: Kabarettistin  
 und Regisseurin Gerburg Jahnke bei der  
 Premiere ihres gleichnamigen Stücks im  
 Ebertbad 

Spende für neue Werke: Der Freundeskreis der 
Ludwiggalerie (Dr. Christine Vogt) hat einen Scheck 
vom Lions-Club Oberhausen-Glückauf e.V. (l. Volker 
Buchloh und r. Stefan Thielen) erhalten, um neue 
Arbeiten von Walter Dohmen für den städtischen 
Kunstbesitz anzukaufen

SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!

Höllisch gut: Der Niederlän-
der Robin Reitsma hat in der 
Hauptrolle des rebellischen 
Anführers Strat die Bühne 
gerockt
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Nur vom

30.11 bis 

31.12.2018

Jetzt Freude verschenken unter:
www.sealife.de

Deutschlandsgrößte
Hai-

Aufzucht

TICKETSHOPS OBERHAUSEN

Tickethotline: 0208/82457-0

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
Ruhr.Infolounge (am Hbf.)
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 13.30 Uhr

SPAREN SIE
5,- €

MIT UNSEREM
RABATTHEFT

www.oberhausen-tourismus.de

Centro (am Mitteldom)
Mo-Sa:  10 - 20 Uhr 
Freitag:  10 - 21 Uhr

28
November

MITTWOCH
5

Dezember

MITTWOCH

12
Dezember

MITTWOCH

27 DIENSTAG
November

4 DIENSTAG
Dezember

11 DIENSTAG
Dezember

24
November

SAMSTAG

1
Dezember

SAMSTAG

8
Dezember

SAMSTAG

Von der heiligen Quelle bis zur 
schönen Emscher
Märchen- u. Musikabend mit 
Rosi Dinklage und Sabine Schulz, 
Fabrik K14 (Lothringer Str. 64), 
19.30 Uhr

Matthias Reim
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Beckmann-Griess
Kabarettkonzert, Ebertbad, 20 Uhr

Nachgewürzt – Die Kabarettshow 
mit Live-Band
Zentrum Altenberg, 20 Uhr  
(auch Sa., 24. Nov., 20 Uhr!)

29
November

DONNERSTAG

6
Dezember

DONNERSTAG

13
Dezember

DONNERSTAG

23
November

FREITAG

30
November

FREITAG

7
Dezember

FREITAG

3
Dezember

MONTAG

10
Dezember

MONTAG

Upcycling-Workshop für Erwachs- 
ene „Ich war ein Lattenrost!“
LVR-Industriemuseum  
(Hansastr. 20), 11-16 Uhr

Stadt-Kinderprinzenkürung
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 15 Uhr

Charlie und die Schokoladenfabrik 
(Premiere)
Bürgersaal Lito-Palast (Finanzstr. 
1), 16 Uhr (auch So., 25. Nov. 16 Uhr)

The Dome – Erlebe Deine Stars!
König-Pilsener-Arena, 18.00 Uhr

FEEL FINE CD-RELEASE-Konzert
Konzert, ResonanzWerk Oberhau-
sen, Essener Str. 259, 19 Uhr

Heidi (Premiere)
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 16 Uhr (weitere Vorstel-
lungen Mo–Do, 09.30 Uhr u. 11.30 
Uhr, So 15 Uhr s. Terminplanung 
Theater Oberhausen)

Roland Kaiser
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Butterfahrt 5: „kollidiert mit früher“
Musikcomedy, Ebertbad, 20 Uhr

Richard Bargel
Konzert, Crowded House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20.30 Uhr

25
November

SONNTAG

2
Dezember

SONNTAG

9
Dezember

SONNTAG

FamilienHüttenTour
St. Antony-Hütte  
(Antoniestr. 32-34), 11 bis 18 Uhr

Freies Experimentieren  
in der Zukunftswerkstatt
LVR-Industriemuseum  
(Hansastr. 20), 14-17 Uhr

Führung durch die Ausstellung  
„Peter Behrens - Kunst und Technik“
Peter-Behrens-Bau,  
(Essener Str. 80), 14.30 – 16 Uhr

Herbstkonzert des Salonorchester 
Oberhausen
Ebertbad, 18 Uhr

Beyond Creation
Kulttempel, 19 Uhr

Game of Thrones –  
The Touring Exhibiton
Ausstellung (Promenade am  
CentrO), 20.00 Uhr  
(27. Nov. 2018 bis 12. Feb. 2019)

Bier- und Leseabend mit Matthias 
Reuter und Gästen
Gesungener Leseabend,  
Ebertbad (Pool), 20 Uhr

Fake On Me. Mein digitales Leben 
analog
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
18 Uhr (auch 21. Dez. 19.30 Uhr)

Abenteuer Weltumrundung mit 
Reiner Meutsch
Exkursion, ResonanzWerk Ober-
hausen (Essener Str. 259), 19.30 Uhr

Methodisch inkorrekt
Die Rockstars der Wissenschaft, 
Ebertbad, 20 Uhr

Papierschöpfen und Herstellung von 
Grußkarten für Weihnachten
Jugendhaus Gute Str. 19, 16 Uhr 
(bitte Anmeldung unter Tel. 0208 
807634)

Krimidinner:  
„Der Teufel der Rennbahn“
Restaurant „Schloss Kaisergarten“, 
Konrad-Adenauer-Allee, 19 Uhr

Naglfar + Schammasch + Anomalie
Konzert, Helvete  
(Friedrich-Karl-Str. 61-63), 19 Uhr

Improvisationstheater BUHRGGEISTER
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

Pommes
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr 
(auch Fr. 30 Nov., Sa. 01. Dez.,  
So. 02. Dez., Do.06. Dez., Fr. 07. Dez., 
Sa. 08. Dez., So. 09. Dez., Do. 13. Dez., 
Fr. 14. Dez., Sa. 16. Dez., So. 17. Dez.)

SONO
Konzert, Kulttempel, 21 Uhr

Der Sandmann
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Scham – d.ramadan (Uraufführung 
des Gewinnerstücks des d.ramadan 
2018)
Theater Oberhausen (Saal 2), 19.30 
Uhr

The Mitch buchannons
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Tod unter Lametta –  
Kai Magnus Sting und Konsorten
Ebertbad, 20 Uhr

Wilfried Schmickler – Kein zurück!
Ebertbad, 20 Uhr

Ruhrpott Metal Meeting
Festival, Turbinenhalle, 15.30 Uhr 
(auch Fr. 08. Dez.)

Das Original KRIMIDINNER:  
Ein Leichenschmaus
Schloss Gastronomie Kaisergarten, 
19 Uhr

Die Nacht kurz vor den Wäldern
Schauspiel, Drucklufthaus, 19.30 
Uhr (auch 14. Dez. u. 21. Dez.)

Ein Abend mit Noa – Charity-Konzert
Ebertbad, 20 Uhr

Jochen Malmsheimer, Herr Rössler 
und sein Tiffany Ensemble - Jauch-
zet, Frohlocket!
Ebertbad, 20 Uhr

Der Sandmann
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Andreas Rebers –  
Weihnachten mit Onkel Andi
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Dein Name
Theater Oberhausen (Saal 2), 11 Uhr

Tina Teubner –  
Stille Nacht bis es kracht
Ebertbad, 20 Uhr

The Travoltas & The Hawaiians
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Altenberger Tanztreff
mit Wolle u. Dieter, Zentrum 
Altenberg, 14.30 bis 18 Uhr

Mastasch – Silent Killer Tour 2018
Konzert, Kulttempel (Mülheimer 
Str. 24) 20 Uhr

Leoniden – support: I Love You 
Honey Bunney
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Traditioneller Adventsbasar  
mit dem Ziegenmichel
Haus Ripshorst, 10 – 18 Uhr  
(auch 02. Dez.)

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
Mönchengladbach II
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, 14 Uhr

Charlie und die Schokoladenfabrik 
Bürgersaal Lito-Palast (Finanzstr. 
1), 16 Uhr (auch So., 02. Dez. 16 Uhr)

Türchen’n’Bierchen – mit Masters 
änd Commander …
Konzert, Zentrum Altenberg, 18 Uhr

31. Satanic Stomp
Konzert, ResonanzWerk Oberhau-
sen, Essener Str. 259, 18 Uhr

Beatrice Egli
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19 Uhr

Brot und Gedankenspiele
Theater Oberhausen (Pool),  
19.30 Uhr

Das siebte Kreuz
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Tribute to Status Quo
Konzert, CongressCentrum Luise 
Albertz, 20 Uhr

Tubeless Tom and The Coal Cats
Konzert, Crowded House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20.30 Uhr

8. Nikolaut Rockfestival 
Kulttempel (Mülheimer Str. 24), 
18.30 Uhr

Music Unplugged Christmas Edition
Konzert, Kleinstädter-Trabanten, 
Bürgersaal Lito-Palast (Finanzstr. 1), 
19 Uhr

Der Sandmann 
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Chris Tall – Und jetzt ist Papa dran!
Comedy, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Torsten Sträter – Es ist nie zu spät, 
unpünktlich zu sein
Comedy, CongressCentrum Luise 
Albertz, 20 Uhr

ZerOes – A tribute to David Bowie!
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Modelleisenbahn- und  
Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort  
(Freizeithaus), 11 – 16 Uhr

Öffentliche Führung durch die  
Ausstellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum  
(Hansastr. 20), 14.30 Uhr

Mostiy Autumn – X-Max-Show
Konzert, Zentrum Altenberg,  
19 Uhr

Die Leiden der Jungen (Werther)
Theater Oberhausen,  
(Großes Haus) 19.30 Uhr

Forced to Mode
Konzert, Kulttempel  
(Mülheimer Str. 24), 20 Uhr

Prada Meinhoff –  
special guest: Snoffeltoffs
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Jan Bierther Trio & Bianca Körner
Kulturfabrik K14,  
(Lothringer Str. 64), 20.30 Uhr

Ü-Eier-Tauschbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 – 15 Uhr

Durch Wald und Flur – Naturkund-
licher Spaziergang durch den 
Stadtwald Osterfeld
Exkursion, Revierpark Vonderort, 
Treffpunkt Parkplatz am Waldhof, 
14 – 15.30 Uhr, festes Schuhwerk 
und Fernglas sind erwünscht

… it’s Christmas time! –  
Pandza Productions
Konzert, Zentrum Altenberg, 17 Uhr

TERROR – Total Retaliation Invasion 
2018
Konzert, Kulttempel (Mülheimer 
Str. 24), 19 Uhr

Faisal Kawusi:  
Glaub nicht alles, was du denkst
Comedy, CongressCentrum Luise 
Albertz, 20 Uhr
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Die Apokalyptischen Reiter – 
Schrei!Nachten in Oberhausen
Konzert, Turbinenhalle II, 19.30 Uhr

Rainer von Vielen – Oberste Schublade
Konzert, Emscherdamm, Jugend- 
und Kulturzentrum, (Flugstr. 1), 
20 Uhr

Eisbrecher vs. Rammstein Party
Kulttempel, 22 Uhr

Alle Farben & Friends
Turbinenhalle, 22 Uhr

Schirenc Plays Pungent Stench + 
Camation + Theotoxin
Konzert, Helvete (Friedrich-Karl-
Str. 61-63), 19 Uhr

Alte Mädchen –  
denn sie ticken besser!
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr (auch 
29. Dez. und 30. Dez., 20 Uhr)

Punk im Pott 2018
Turbinenhalle, 20 Uhr (auch 29. Dez.)

Onkel Fisch – Der WDR 2 –  
Zugabe Pur Jahresrückblick
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Lead Zeppelin –  
A Tribute to Led Zeppelin
Turbinenhalle II, 20 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„Die Geste“ mit der Kuratorin und 
Direktorin Dr. Christine Vogt
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Bernarda Albas Haus
Theater Oberhausen, (Großes Haus), 
18 Uhr

Persistence Tour 2019
Turbinenhalle, 17.30 Uhr

Jörg Bausch – Weihnachtskonzert
Konzert, Turbinenhalle II, 20.30 Uhr

Hifi auf Burg Vondern 
Ausstellung, Burg Vondern (Armin-
str. 65), ab 11 Uhr (auch 20. Jan.)

Hifi auf Burg Vondern – mit 
„GLAMBAM“ – Die 70er Rockshow
Konzert, Burg Vondern  
(Arminstr. 65), 20 Uhr

Nichts als Kuddelmuddel
Theater, Kleinstädter-Bühne  
Sterkrade e.V., Bürgersaal Lito- 
Palast (Finanzstr. 1), 17 Uhr  
(auch 26. Jan. 19 Uhr, 27. Jan. 17 Uhr)

Snow Patrol – Exklusiv in NRW
Konzert, König-Pilsener-Arena,  
20 Uhr

Die Fantastischen Vier –  
Captain Fantastic Tour
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19 Uhr

Salome (Premiere)
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr (auch 26. Jan. 19.30 Uhr)

DON KOSAKEN – Maxim Kowalew
Konzert, Ev. Lutherkirche Busch-
hausen (Thüringer Str. 21), 19 Uhr

Wladimir Kaminer – Die Kreuzfahrer
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Max Goldt Liest
Lesung, Ebertbad, 20 Uhr

Wladimir Kaminer – Die Kreuzfahrer
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Die Märchenarena – Das Abenteuer 
von Aschenbrödel
König-Pilsener-Arena, 18.30 Uhr 
(auch 19. Jan., 14.30 Uhr)

Black Gospel Angels
Konzert, Ev. Lutherkirche Busch-
hausen (Thüringer Str. 21), 20 Uhr

Hier kommt keiner durch (Premiere)
Theater Oberhausen (Saal 2),  
N.N. Uhr

Neujahrskonzert 2019 –  
Csárdásklänge
Konzert, CongressCentrum Luise 
Albertz, 11 Uhr

Star Wars V in Concert –  
Das Imperium schlägt zurück
König-Pilsener-Arena, 18 Uhr

Nacht der Helden – Festival der 
Heldenmaschine
Turbinenhalle II, 19 Uhr

Ausstellung zum Thema  
„Begegnung der Fotofreunde  
von thyssenkrupp“
Bert-Brecht-Haus,  
07. Jan. – 06. März 2019

Michael Mittermeier – Lucky Punch 
– Die Todes-Wuchtl schlägt zurück
Comedey, CongressCentrum Luise 
Albertz Oberhausen, 20 Uhr

Poetry Slam –  
Best of Slam Petry Slam
Ebertbad, 20 Uhr

Jürgen Becker – Volksbegehren
Kabarettcomedy, Ebertbad, 20 Uhr

Neujahrskabarett 2019
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Apassionata – Der Magische Traum
König-Pilsener-Arena, 15 Uhr  
(auch 20 Uhr, 13. Jan. 13 Uhr)

Amorphis & Soilwork EU-Tour
Turbinenhalle II, 18.15 Uhr

Die Leiden der Jungen (Werther)
Theater Oberhausen, (Großes Haus) 
19.30 Uhr

CD- und Schallplattenbörse
Revierpark Vonderort  
(Freizeithaus), 11 – 16 Uhr

Jaya The Cat: X-Mas Booze  
Cruise - Oberhausen
Konzert, ResonanzWerk Oberhau-
sen, Essener Str. 259, 19 Uhr

Adzventzauslese
Kulturfabrik K14  
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Westling: wXw 18th Anniversary
Turbinenhalle II, 20 Uhr

Stoppok Solo Featuring Tess Wiley – 
Echter Klang statt Fake Noise
Ebertbad, 20 Uhr

Mia Julia – Geile Zeit –  
Das große Finale
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

Modelleisenbahn –  
und Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 – 15 Uhr

Ehrlich Brothers –  
Faszination Tour 2018
König-Pilsener-Arena, 18 Uhr

Ebertbad tanzt in 2019 – Mit Cons-
tanze Jung & Band auf der Bühne
Ebertbad, 21 Uhr

Silvester.Düster
Zentrum Altenberg, 21 Uhr

IN 2019 SPRINGEN –  
mit DJ Fiskus an den Plattentellern
Ebertbad, 23.30 Uhr

Öffentliche Führung durch die  
Ausstellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum  
(Hansastr. 20), 14.30 Uhr

Kindertheater „Der Kleine Rabe 
Socke feiert Weihnachten“
Revierpark Vonderort  
(Freizeithaus), 15 Uhr

Führung durch die Ausstellung  
„Die Geste“ mit der Kuratorin  
und Direktorin Dr. Christine Vogt
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Night of the Proms 2018 –  
Klassik trifft Pop
König-Pilsener-Arena, 18 Uhr

The Watch – Gdanska und  
Gitarrissimo sagen danke
Ebertbad, 20 Uhr

und mein Vogel kann singen …
Süßer die Vögel nie singen
Ebertbad, 20 Uhr 

Rudelsingen
Ebertbad, 19.30 Uhr

Disney on Ice – Das zauberhafte 
Eisfestival
König-Pilsener-Arena, 19.30 Uhr 
(27. – 30. Dez.)

Stadtkinder
Party, Drucklufthaus, 1 Uhr

Altenberger Tanztreff
mit Wolle u. Dieter, Zentrum  
Altenberg, 14.30 bis 18 Uhr

ASS-DUR – Die große Ass-Dur 
Weihnachtsshow
Ebertbad, 20 Uhr  
(auch 21. Dez., 20 Uhr)

Der Sandmann
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Akte X-Mas – Die Weihnachtsrevue, 
nach der Sie einpacken können
Ebertbad, 20 Uhr

Party: Stille Nacht? – Die traditionelle 
Druckluft Weihnachtsparty
Drucklufthaus, 20 Uhr

Altenberg Heiligabend Special
Party, Zentrum Altenberg, 23 Uhr

Weihnachten. Düster
Party, Zentrum Altenberg, 21 Uhr

Depeche Mode Party
Party, Kulttempel,  
(Mülheimer Str. 24), 22 Uhr
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Peter Heppner – Spcial Guest: 
Leichtmatrose
Kulttempel (Mülheimer Str. 24), 
20 Uhr

Undergrounds Finest VI mit: Driven 
by Impact, Mediokrist, Pit Of Doom & 
Tombstone
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9 bis 14 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs  
Dortmund II
Fußball-Regionalliga West, Station 
Niederrhein, 14 Uhr

Ballermann Party –  
Das Original in Oberhausen
Turbinenhalle, 17 Uhr

Bernada Albas Haus
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Drei Farben
Eine experimentell-mediale 
Performance für Menschen ab 2 
Jahren, Theater Oberhausen (Saal 
2), 15 Uhr (auch 16. Dez. 11 Uhr u. 17. 
Dez. 09.30 Uhr

Ankerkette + Intrepid + Bakali
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Moscow State Ballett –  
„Schwanensee“
CongressCentrum Luise Albertz, 
20 Uhr

White Christmas – Europas größte 
Weihnachtsshow
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

NEUROTICFISH
Konzert, Kulttempel, 21 Uhr
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Das Ticketportal für Events an Rhein und Ruhr

Ticket-Hotline

01803 /181118
0,09 €/Minute deutschen Festnetz,

max. 0,42 €/Minute deutschen Mobil

oh!… 
hier is` wat los!

Tickets auch an den Tourist Informationen am Hauptbahnhof Oberhausen und im Centro (Mitteldom).
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ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK
Sonderausstellung „Zechen im Westen“ 
(bis 22. September 2019)

Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“

Di–Fr		  10–17 Uhr
Sa u. So		  11–18 Uhr

	 St. Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de

LUDWIGGALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
„Die Geste – Kunst zwischen Jubel, Dank 
und Nachdenklichkeit“, Meisterwerke aus 
der Sammlung Peter und Irene Ludwig zum 
20-jährigen Bestehen der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen (bis 13. Januar 2019)

„Stoffwechsel – Die Ruhrchemie in der 
Fotografie“ (Kleines Schloss, bis 24. Februar 
2019; in Kooperation mit dem LVR-Indust-
riemuseum)

Di–So 		  11–18 Uhr

	 Schloss Oberhausen, 
	 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung „Oberhausen im 
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di–So		  11–18 Uhr 
Eintritt frei!
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront –  
Vom Blitzkrieg in Europa zum 
Luftkrieg an der Ruhr“ 
(bis 9. Dezember 2018)

Mi u. So 14 – 18 Uhr 
(feiertags geschlossen; Eintritt frei!)

	 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

GAME OF THRONES:  
THE TOURING EXHIBITION
(bis Frühjahr 2019) 
Mo - Do 		 12 bis 21 Uhr
Fr, Sa und  
Schulferien 	 11 bis 22 Uhr
So u. Feiertage 10 bis 20 Uhr

 CentrO oder Neue Mitte
Tickets u.a. bei der Tourist Information 
Oberhausen am Hbf. und im Centro am 
Mitteldom, Tel 0208/824570
www.gameofthronesexhibition.com   

STAGE METRONOM THEATER 

(Musikweg 1, 46047 Oberhausen)
Rock-Oper „BAT OUT OF HELL” 
(bis Mitte 2019) 

Di u. Mi 		 18.30 Uhr,
Do u. Fr 		  19.30 Uhr,
Sa 			   14.30 u. 19.30 Uhr
So 			   14 u. 19 Uhr

 CentrO 
Tickets u.a. bei der Tourist Information 
Oberhausen am Hbf. und im Centro am 
Mitteldom, Tel 0208/824570
www.musicals.de    
 

GASOMETER OBERHAUSEN
Ausstellung „Der Berg ruft“ 
(bis 27. Oktober 2019)

Di–So sowie an Feiertagen 10–18 Uhr  
(montags geschlossen, in den NRW-Ferien 
an allen Wochentagen geöffnet)

	 Neue Mitte, SB-Linien u. 112
www.gasometer.de

PETER-BEHRENS-BAU
Dauerausstellung 
„Peter Behrens – Kunst und Technik“

Sonderausstellung 
„Die Ruhrchemie in der Fotografie“ 
(ab 17. März 2019)

Di–Fr		  10–17 Uhr 
Sa u. So		  11–18 Uhr

	 Neue Mitte

Oh! AUF DAUER!
CENTRO WEIHNACHTSMÄRKTE
(bis 23. Dezember 2018)

Mo - Fr		   11–22 Uhr 
Sa			   10–22 Uhr
So			   11–21 Uhr 

Totensonntag (25.11.) 18–21 Uhr

Centro Oberhausen, 46047 Oberhausen
	 Neue Mitte

www.centro-weihnachtsmarkt.de    

CITY WEIHNACHT:  
OBERHAUSEN INNENSTADT
(bis 23. Dezember 2018)

täglich		  12 - 20 Uhr 
Fr u. Sa		   bis 22 Uhr
Totensonntag (25.11.) 18–20 Uhr

Altmarkt, 46045 Oberhausen
	 Hauptbahnhof

www.oberhausencity.de    
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Genug  
gestrickt!

Anständig schenken  
mit Gutscheinen fürs 
Ebertbad.

Infos und Karten unter  
www.ebertbad.de

 Kasperletheater
Jeweils 3 Vorstellungen 
á ca. 20 Min um 14/16/18 Uhr 
an allen 4 Adventssamstagen   
01. / 08. / 15. und 22.12.

 Infostand
Infostand vor Kaufland  
ab dem 01.12.

Zusätzlicher Gutscheinverkauf  
und ab dem 06.12. Verkauf des  
BERO Backbuches

Öffnungszeiten:
MO - DO 16-19 Uhr
FR - SA 11-19 Uhr
MO 17.12. - SA 22.12. 10-19 Uhr
Heiligabend, 24.12. 10-13 Uhr

 Öffnungszeiten Center
Alle 4 Adventssamstage  
bis 20 Uhr

Heiligabend bis 13 Uhr,  
Kaufland und Aldi bis 14 Uhr

Silvester bis 14 Uhr,  
Kaufland und Aldi bis 16 Uhr

 Weihnachtsprogramm für Kinder 
Am Gastrotreff,  
jeweils von 11-17 Uhr

01.12. Weihnachtsmann auf Stelzen
06.12. Besuch vom Nikolaus
08.12. Fotoaktion mit dem Nikolaus
15.12. Wünsche- Hütte
22.12. Last Minute Geschenke basteln

Weihnachtssuperprogramm!  

 freies WLAN 

 kostenloses Parken

 Bero Oberhausen
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DAS KOMMT  
IM JANUAR
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 25. Januar 2019

AUF DIE GESUNDHEIT!
Wie man in der dunklen Jahreszeit fit und 
bei guter Laune bleibt

BRITISH POP ART
Die LUDWIGGALERIE zeigt ab dem 
27. Januar eine Auswahl aus der 
Sammlung Heinz Beck 

HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH, ALTES HAUS!  

Der Gasometer feiert 25 
Jahre Ausstellungsraum

Gewinnen Sie eine von drei Jahreskarten für das Sea Life Ober-
hausen: Senden Sie uns eine E-Mail oder eine Postkarte mit dem 
Betreff „Sea Life“ bis zum 18. Dezember.

E-Mail-Adresse:	 redaktion@oh-stadtmagazin.de 
Redaktionsanschrift:	 OWT, Centroallee 269, 46047 Oberhausen

Bitte geben Sie den jeweiligen Betreff, Ihren Namen, eine Telefon-
nummer und Ihre Adresse an – wir wünschen Ihnen viel Glück!
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